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Die Londoner Rede Lloyd Georges
mz.  Berlin , 4. März. Die Rede Lloyd Georges  in

ver gestrigen Sitzung der Londoner Konferenz lautet in
ehren wrientlicken Teilen:

Herr Dr. Simons und meine Herren! Meine Kollegen
von der biittidren und den alliierten Regierungen Vasen
nrrch ersucht, in ihrem Namen zu der Rede, die Dr. Simons
am Dienstag gevalten hat . und zu dem SÄcütilück. das er
anichlil-tzeno üuerreichte. wild zu äußern. Die alliierten
Sissisrungen sind der An'ncht. datz die von Dr. Simons
namens »er deutschen Regierung gemachten Darlegungen
eure ausgesvrochene Herausforoerung  gegen¬
über den grundlegenden Bedingungen des Versailler Ver¬
trages damellen und daß sie bernentivreckend behandelt
werden mühten. Tie Parier Vorschläge haben, der Linie
vcn Boulognr und Brüssel folgend, eine wesentliche Er¬
leichterung der Eesamrforderungen  des Ver¬
trages sowohl hinsicktiick der Entwaffnung als auch der
Reparationen georacht. Diese Vorschläge sind in nach¬
giebigem Geiste gemacht worden, um eine frcrurdjchaftlichr
Regelung mit Deutschland berdeizufüüren.

Dir GrsensorschlLge fvotien des Vertrages.
Dir Alliierten kamen zu diesem Schluß nicht nur aus dem
Charakter dieser Vorschläge selbst heraus, sondern auch auf
Grund der Unterstützung, die Dr. Simons ' Reden in der
deutsä̂ n Presse und im Reichstag zuteil geworden ist. Eine
der ernstesten Feststellungen. ore er machte, war in der —
menn ich mich recht erinnere — in Stuttgart gehaltenen
Rede enthalten, wo

die deutsche Verantwortlichkeitfür den Krieg
zurückgewiefen wurde. Diese Zurückweisung sarrd in ganz
Deutschland Beifall und tann daher als Kennzeichen der
wahren Haltung Deutschlands dem Friedensserirag gegen¬
über angesehen weroen. Für dir Alliierten ist die deutsche
Verantwortlichkeit für den Krieg grundlegend. Sie ist die
Last», au? der das Gebäude des Vertrags anfgerichtet ist.
und wenn die>e Anerrennung verweigert oder ausgezeben
wird, ist der Vertrag hinfällig. Die Alliierten fühlen da¬
her. datz mit der offenbaren Unterstützung der deutschen
öffentlichen Meinung die eigentliche Grundlage des Ber-
trases von Versailles angefochten wird. Die Vorschläge, die
durch Dr. Simons gemacht worden sind, sind einfach die not¬
wendige Folgerung aus dieser neuen Haliung. Wenn
Deutschland in dieser Gemütsverfassungan seine Verpflich¬
tungen herangeüt. sind solche Vorschläge unvermeidlich. Wir
wümchen deshalb, ein- für allemal ganz klar auszusprechen.
dag die deutsche Verantwortlichkeitfür den Krieg als „slloss
jitgee“ betrachtet wird. Der Vertrag von Frankfurt von
1871 ist aus die Annahme gegründet, bah Frankreich im
Unrecht war: infolgedessen bat Deutschland nicht nur Repr-
rutronen verlangt, sondern auch die Zahlung der gesamten
Kricgskostendurch Frankreich. Deutschland würde niemals
Frankreich gestattet haben, jenes Urteil anzusechten: und
wir müssen daraus bestehen, datz das Urteil hinsichtlich des
jetzt vergangenen Krieges, das sich auf die erklärte Zustim¬
mung fast der gesamten zivilisierten Welt stützen konnte,
respektiert wird. Bis Deutickland diese Lage der Dinge an-
i'immt. wird dies« Konferenz vergeblich sein. Die genaue
Prüfung der in Deutschland gehaltenen Reden und der in
der deutschen Presse erschienenen Artikel hat mich sehr wider
W:2en zu dem Scklutz getrieben, datz Deutschland nicht
im geringsten den wahren Charakter  der an es
gerichteten Forderungen ersaht. Ich verfolge dies sehr genau.
Dre deutsche Bevölkerung steht unter dem Eindruck, datz
unsere Forderungen eine unerträgliche Bedrückung darstellen
und daß sie bestimmt sind, ihr großes Land zu zerstören und
ihr grobes Volk zu versklaven. Lasten Sie mich von vorn¬
herein sagen, datz wir

er» freies, zufriedenes und gedeihendes Deutschland
als wesentlich für die Zivilisation ansehen. und dag wir
ein unzufriedenes und versklavtes Deutschland für eine Be¬
drohung und Last für dre eurooäische Zivilisation ansehen.
Wir haben nicht den Wunsch. Deutschland zu unterdrücken.
Wir haben auch nicht den Wunsch, dem deutschen Volke
Knechtschast aufzuerlegen. Wir fordern einfach, daß Deutsch¬
land seine Verpflichtungen cinlose. die es für die Reea-
ratian der Schäden au<- ftch genommen hat. die durch den
Krieg verursacht worden sind, für dessen Serauslorderung
seine kai erliche Regierung verantwortlich mar. Wir ver¬
langen nicht die Zahlung der Kosten des Krieges, nicht einen
Groschen: wir geben nickt so weit wie der Grundsatz des
Frankfurter Vertrages. Die Kriegskosten der alliierten
Lairoer insgesamt sind so ungeheuer, dass es unmöglich wäre,
ihre Tragung von einen: einzelnen Lande zu verlangen. Das
vergegenwärtigen wir uns in der Tat uno müssen wir uns
stete vergegenwärtigen. Wir alle stöhnen unter der Last von
Steuern zur Bezahlung von Schulden, die wir eingegangen
sind, um uns in diesem Kriege zu verteidigen. Sie sämtlich
einem Lande aufzubürden. würde — darüber sind wir uns
völlig klar — ein unmöglicher Vorschlag sein. Wir haben
daher mit Bedacht im Versailler Vertrag nicht verlangt,
ein« einzrae Vaviermark für die, Kosten bezahlt zu erhalten,
me die alliierten Länder bei ihrer Verteidigung im Kriege
auf stch genommen haben. Was haben wir denn von
Deutschland verlangt? Ich meine, es sei wichtig, datz die
deutsche Öffentlichkeit klar

den Charakter unserer Forderungen
versteht. Denn ich bin Mer . datz ste sie nicht richtig ein-,
schätzt. Wir gaben einfach darauf bestanden, das Deutsch¬
land Reparationen leisten soll im Hinblick auf die Lasten,
die redem unlerer Lander durch Schaden an Leib und Leben
oee Einwohner auserlegt worden sind. Wir baden nicht
mehr verlangt : wir können nicht weniger verlangen. Es
handelt sick nicht um eingebildete übel, sondern um Unbilden,
deren Rcvaration in diesem Augenblick den Hilfsguellen der
alliierten Länder eine erdrückendeLast auferlegt. Nehmen Sie

Frankreich.
Frankreich muh sich dieses Jahr in seinem Budget auf eine
Ausgabe von 12 Milliarden zur Wiederherstellung seiner
verwüsteten Gebiete einrichten. Dies ist unaobänaia von der
mganiiichen Summe, di« es für Pensiauen vorsrhen mutz.
Diese Regelung wird für jedes Jahr mindestens zsün Jadre
laitg getrosten werden müssen. Was für eine Last gibt es
b»« » ua deutschen Budget, die hiermit zu veraleicken wäre?

Ich bin gewitz, datz das deutsche Volk keine Ahnung von der
Verwüstung hat. die in den alliierten Landern als eine Folg«
d. r Handlung der kaiserlichen Regierung im August 1914
cngerichtet worden ist. Im Hinblick auf die nicht adzu-
schatzende Wichtigkeit, zu einer

wirklichen VerstäuLigung
Bj,. kommen, halte ich es für wesentlich, datz dir deutscheLnentlichkrit über den Lbarakter und die Ausdehnung der
angerichtetenVerwüstung unterrichtet wird. Ich kann nichtnmh:n zu glauben, datz sie. wenn sie sich ihrer bewutzt wird,
ihre Sinnesart ändern wird. Sie steht unter dem Eindruck,
daß ibr die Alliierten Geld über ihren Bedarf hinaus zu
entwinden suchen, und ich bin völlig sicher, datz sie nicht die
letteste Kenntnis hat von der Ausdehnung der Verwüstung,
iw durch den Krieg in den alliierten Ländern verursacht
worden i?t Llond George führte dann einige Zahlen an.
iie die Ausdehnung der verursachten Schäden
angeben. Wenn die Revaiationsschuldvon Deutschland nicht
geleistet wird, bedeutet es. datz die Sieger den Preis der
Niederlage bezablen und dis Unterlegenen die Frucht des
K: reges ernten würden. Zweifellos hat Deutschland unter
dem Kriege gelitten. Sein Menschenverlust kann jedoch im
Verhältnis zur Bevölkerungszahlnicht mit dem von Frank¬
reich erlittenen verglichen werden, und was den

Stuhschade»
anlangt. so ist die Verwüstung in Ostpreutzen unbedeutend
im Vergleich zu der, die Frankreich zugefügt wurde. Was
wird bei dieser riesenhaften Unbill Frankreich jetzt ange¬
boren: Dem Frankreich, das erbebt unter der Last der Aus¬
gaben. di« ihm durch feine Kriegsschuldenund durch diese
mutwilliaen Verwüstungen auferlegt worden stnd. welche
ictsie reichsten Provinzen in eine lchcutzliche Wildnis der Zer¬
störung und Derzweiilung verwandelt haben. Dem Frank¬
reich mit seinem dringenden Bedürfnis, zerstörte Heimstätten
wieder aufzubauen. Fabriken wiiderhrrzuftellen. dre die
einzige Grundlage des üeimiichen Lebensunterhaltes bikden.
de» Lebensunterhaltes für die Armen, die fünf Jahre lang
cic schrecken des Krieges in ihren verwüsteten Provinzen
ertragen haben mit feinen ungeheuren PengonsvsrVfllck-
tunaen. dis zu den übrigen noch hinzukommrn? Was wird

Grotzbriiannien
aneeSoten mit seinen riesenhaften Schulden und einer Pen-
nonslast. die es bei Durchsetzung eines Vertrages auf sich
nahm, den der König mrt dem König von Pveuhen Unter¬
zeichnete. der aber von des letzicren Nachkommen gebrocizen
wurde? Und was wird Italien uno Belgien  angc-
brten. um ihre Lasten zu erleichtern? Nickt ein Viertel der
Summe, die zur Reparation des Schadens erforderlich ist!
Und das nur unter der Bedingung, datz diejenigen, die es
so notig haben, da? Geld in ihren eigenen Taschen zu finden
und es Dei-tschland mit Borzugsbedingungen leiben, wäh¬
rend diese Staaten selbst nur mit den grotzten Schwierigkeiten
sur sich selbst Geld aus ihren Märkten finden. Ich kann eine
Psvckologie nicht begreifen, die es den Vertretern eines
Landes, denen Regierung für den mörderischsten Krieg ver¬
antwortlich ist. gestattet, feierlich mit derartigen Vorschlägen
zu einer Konferenz zu kommen, an der die Vertreter der
Lander teilnebmen, die die Omer dieser Verwüstungen sind.
Wenn dre Regrerung hierher gekommen wäre mit an,re-
mesienen Vorschlägen und mit dem Ersuchen um eine
Redukuon der Jahresraten und eine andere Metbode als
die ILprozentige Tare auf die Ausfuhr vorgeschlagen hätte,
so hätten wir beraten, um zu einem annehmbaren
Vergleich  zu kommen. Wir sind bereit, den wirtschaft-
litr-cn Schwierigkeiten des deutschen Volkes Rechnung zu
tragen, aber — mit aller Ofsenheit — diese Vorschläge stnd
eine Beleidigung und fast eine Herarrsforoerung. . J4
wünsche rnstandrg. datz ein

wirklicher Frrederrszustmiv
in Europa wiederhergestelltwerde und bedauere deshalb
ernstlich datz man solche Vorschläge machen tonnte, denn sie
zeigen den Wunsch Deutschlands, der Erfüllung seiner Ver-
vN'chtungen zu entgeben. während diese jedoch weit hinter
denen Zurückbleiben, die wir auf der Grundlage des von
Deutschland 1871 geschaffenen Präzedenzfalles hätten ver¬
langen kennen. Wenn die deutsche Regierun« dem Volke
ebenso viel Steuern auferlegt hätte wie die Alliierten ihren
eigenen Völkern, so würde sie sich in besserer Lage befinden.
Aber hier versuchrcn dre Bcsiegte.n. stch besser aus der Affäre
zu ziehen als dre Sieger. W,e ich schon gesagt habe, bilden
die. Eegcnvorschlagr nicht einmal eine Grundlage zur
Prusung und . Beivrechung. Nach eingehender Überlegung
fmden wir unieren ersten Eindruck bestätigt: es wäre daher
lediglich Zeitverlust, wenn wir die Sitzung ihrer Prüfungwidmen wollten. _ *

Entspannung in London?
D. London, 4. März. (Eig. Drahtbericht.) Hier herrscht

der allsemciue Eindruck vor. Last eine Entspannung «ingetre-
ten sei. Man nimmt in oolitischen Kreistu an . datz es nicht
zum Abbruch der Verhandlungen  kommen werde.

Abreise der französischen Minister.
W . T.-E . Paris , 3. März Nach einer „Tsmps "-

Meldung aus Lonocn werden die Minister B r i a n d
und Loucheur  morgen vormittag London verlaffcn.
Finünzminister D o u m e r bcaostchtigt, schon heute
abeitd von London aüzureisen.

m«. Paris . 4.  März . Wie der „MaLin" meldet , hat
Kriegsminister B a r t h o u, der gestern von London
zurückgekehrt ist, erklärt , er sei v o l l st ä n d i g b e-
friedigt.  Bei seiner Ankunft in London sei die Laxe
etwas schwierig gewesen. Er sei nicht als Kriegs-
Minister, sondern als Kabinettsmitglied in London ge-
wesen und auch als ehemaliger Präsident des Kammer-
ansschufses für Auswärtiges.

*

W. T.-B . Berlin , März . Wie ein Abendblatt hört,
besuchte mittags der Vertreter des von Berlin abwesen¬
den französischen Botschafters Laurent den Staats¬
sekretär Haniel im Auswärtigen Amt und sprach mit
ihm über die deutschen Cegeiworschläge.

Berliner Prefiestimmen.
vtt. Berkin. 4. März. Der „Berliner Loral-Amrisre-

schreibt: Zwischen den Anschauungen der Alliierten UiK » «
uiihiacn gibt es keine Brücke.  Wen » Liovd Gesras
wirklich glaubt, was er ausgesprochen hat. dann Wohnen d«
Deutschen und die Völker der Entente auf »erzcĥssene»
Planeten. Zahlungen in Höhe jener Summen zu übernehmen,
die die Alliierten in Paris sufammengerechpet haben,
können wir nicht. Deulschstrnd hat dies seit Betanntwerdsn
der Pariser Beschlüsse immer wieder gesagt: cs kan» auch
jetzt nichts anderes sagen. Man mag gegen das .Völkerrecht
und selbst gegen den Rechtszustand, den der Ver-uiller Fried»
geühafsen bat. Strafmatznadmeu zur Anwendung btum%  —
dem deutschen Volke ist nur eine Möglichkeit gegeoen: »eck
zu bleiben.

Der ^Vorwärts" erinnert an die E r kl ä r a,tt s oow
Hermann Müller-  Franken, die dieser am 2. Februar im
Namen der iozialdemorraillchen RLiÄsiassfraktion aürc-
ecben hat und in der es beitzr: Eine deutsche Regierung, die
bereit wäre, die Parilcr Vorschläge für ausführbar zu er¬klären. wird sich nicht finden: sie würde das Vertrauen rseder
des Inlandes noch des Auslandes verdienen, denn sie asflsöe
sich einer Unwahrheit schuldis imachen. Die FeststeÜsns,
Lloyd Georges, datz Deutschland im Friedsnssertrag »eine.
Verantwortiichleii  anerkannt bade, bezeichiwt das
Blatt als moralisch urrd geschichtlich wertlos, da dieies Zu¬
geständnis der Alleinschnlo mit dem Revolver ersretzt wor¬
den sei. Daran müsse die ScutsckeS .nzialdernotr»iie beson¬
ders deshalb frsthaltr». weil in diesem schweren und nn->,
gleichen Kampfe des deutschen Voltes auf lein Recht ms£
moralische Waffen in Betracht kommen könnten.

Barifvk PreffrsLiMLie^

von London habe zu mehr geführt. Die Forderungen Frau«-
reichs feien der Welt nur durch den Obersten Rat llargelegt
worden. Der Sonderberichtsrftatter hofft, datz die Anriss -.
rede Lloyd Georges am Vorabend des Tages in WaUstnzten
ankomme, an dem der neue Präsident die RetzierunAsgewsU:übernehme. Der neue Staatschef von Ämerika erfahre so.
datz die Alliierten vollkommen eitrig seien.

Pertinar sagt im „E cho d e V a r l s". schon seitmehreren Tagen habe Lloyd George von den fra»rM « ea
und den belgischen Ministern die Statistiken zu seiner
gestrigen Ertlärung verlangt. Die in London anaerimdiot««
Matznabmen befriedigen Pertinar . weil sie uirgefähr dem
Programm entsprächen, das er enrwiüelt habe. Allerdürgs.
sagt er. datz die Form, in der er von neuen möglichen Bor-
schlügen gesprocken habe, etwas zweiseutig gehriten sei.
Lloyd George habe ausdrücklich erklärt, datz nur anwendbare
Mosakitaten in Berücksichtigunggezogen werben könnten..
Die Zwangsmatznahmenvefrieoigen bas ..Echo de Paris ',weil die gesamte Kodlermerteilung zu Wafs:r kontrsÄiert
werden kann. Von den wirt !ckaftlick>en Matzn ihnen soll dir
LZekcklaarmhme eines Teiles des Vörkauiswertes der de«t-
fcken Waren den italisnifchen Minister Grafen Sforza zu der
Erklärung veranlaßt haben, er wisse nicht, welche Haltung
die italienische Kammer einnebmen würse. Denn das
italienische Liinisterium müsse sich, wie auch alle anderen
Regierungen, an die Parlamente wenden, um die nötigen
Vollmachten zu «rlangen. Die Beschlagnahme der Zollein-
nabmen soll nach Periinar auch an der deutich-yolländifchenGrenze vorgenommen werden. Nack seiner Ansicht aber ist
die Mahnahme der Errichtung einer Zollgrenze an den
Brückenköpfen am Rhein die weitaus bedeuifaNst«. Per-
tinar fügt hinzu: Älls Llayd George am Mittwochabendsein:
Programm über die Zwangsmatznahmen »erlesen halte
sagte er. er habe dos Vertrauen, datz Frankreich nichts unter»
nehmen werde, dieser Angelesenheit politische Folgen
zu geben.

Der „Petit  V a r i s i e n“ schreibt, die Wahrheit sei
die. datz die großen Herren der metallurgischen deutsche»
Industrie auch den schwachen Dr. Simons uno seine Kollesen
beherrschten. Neben ihnen sei Staatssekretär Bergmann Er
ein Kind. Sie seien es. die es unternommen hätten, dieReoarationsvolitik zu paoalysteren. So denke nicht nur
Briand. sondern auch Lloyd George, und deshalb hatte« dis
beschlossenen Matznahmen den klaren Lharalter . Hps»
Stinnes «n die Kehle zu fassen. ' •* ■

Dir Schwier ?L!eiten Lsterrerchs.
wr . Wirst, 4.  März . (Drcchtbericht.) BuTldSskanz-

ler Dr . Meyer  gab gestern im Ausschluß für Aus¬
wärtiges ein Exposch in dem er nMnenrlich gegenüber
der immer bedenklicheren Gestaltung der gesamten Lage
Österreichs die Dringlichkeit der Entscheidung der E-roZ-
mächte über die Hilfsaktion  betonte . Die Politik
der Regierung stelle sich loyal auf den Standpunkt des
s-riedensvertrages von St . Germain . Wir brauchen
daher den Borschutz der fremden Hilfe bald und können
nicht länger zuwarten und zysehen, wie unser geyualtrs
Brlk zugrunde geht. Sollte die Frage der Hiljslerstung
und des Wiederaufbaus scheitern, so mühten wir als
Mitglied des Völkerbundes vor dem Rate desselben
unsere Lebensfragen verteidigeit . Hinsichtlich der Ans¬
lieferung des Goldschatzes teilte der Vundeskänzlrr mit,
dag die ursprünglichen Fristen der Ablieferung verlän¬
gert und abgeändert worden sind und dah di« endgülti¬
gen Vert-andlungen hierüber in Paris :>a: der 5le»
paration ^ ommiffion stattiinden rverden . Dezü- lich der
Bezieh ringen Österreichs zum Deutschen
Reiche  erklärte Dr . Meyer , die Politik der Klugheit
gebiete augenblicklich, alles zu unterlassen , was die
internationale Lage Deutschlands erschweren könne.
Österreichs beste und innigste Wünsche begleiteten die
deutsch» Delsaarrmr auk der LurrAonor Loufarenz.
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6Tl ? ii « von vielen Milliarden  verrrnge .n
4>->ren Ziff-r etwa den vierten Teil dessen betragen
durften was von sackverständiger Seite als Defizit er.
wartet wird. Es erscheint nicht au- geschlossen datz w.r
für 1919/21  mit einem Eesamtdesiztt von 12 0
Milliarden  rechnen müssen.

Die ungarlandische Delegation kn Berlin.

R^ llgÜ
Der tsch-cho-slowakische Gesandte beim Reichspräsidenten

w.r. Berlin. 2. März. Der R - ' K -^ .i ^ e " « ”•

Verhaftung von Deutschen in Warschau.

Vertreter der -Köln. Ztn. D - polnischen Polizribe-
dem Hauled» v-rrn Ulna om '®Vf unpflul if)r'er  laviere zur
ornten verbal  e » ireltltelluna ibcer Beilönlichkeit
Wache vs.bracht. Nack SeMeuu^ a wc-r ^ sofort
^ M iVa kn ? "°uÄttört ' unddie ^ ierun? lieh dem
LentÄn «elE -traE Zür Bedauern  aus .vrechen io-
wie Lestralunn der Schuldigen zunchern.

' Streik der Kohlenarbeiter in Luxemburg.

v r"KS“kSSIS
brocken. Er ^ a%te\niüxi  Hobeien ut ervlodiert.Rumelinarn und vtenmi - Arbeiter ballen überall
SShiWÄ . ?»" * •»« V ®««« • >* • '11» ">
Lmze" Lande aufgefordert ward.

Drob »^de Ne^kerunqskrise kn Norwegen,
rr" - tackbolm. 4. Märr . cEig. Drabtbericht..). Die Sozial-

dĉ r° ien l>aden ^ jF ^ ribinĝ e.n ^xa  u «■ * •

ten. lue »*feLM-i? *®\Vruno »uiet *ilteen. Die Debatten über
einer Mebrbeitsregieruns ö „ sieben dabei einigcr-
»ie auuerwoUluche Lage re » L Ran'en» Alarmredematze» unter dein « mpruoi von ^ en ^gir . cs lei
im Etudrr.ten« re,n >n CbrtM^eiuerfriedrn nun in Europa
eüLt ' c« » ie° In diLm ' Ausenchtick ist Europa i-br wert
vom § rreden eatievnt.

Mit deutschen Frauen verbeiratete britische Olli,irre.Mrt deur,m o iu Unterbaus wurde auf eine
mr. London. 2. ^ “ riö m t r öritiidKn Cffijier« und

Anträge chrtgeterlt, d« Kbl der d rtrf) mltût«
gSÄft betrag, bis »um 31. De.
1020 etwa 112. ^̂ äamsmmm

CSS. s-utzLu»«.)
Das Marienkind.

Roman von A. NoLl.
ttMtr min überzeugt davon, das Kind war tot

klber̂ tt^ ann? Um̂ das festzustellen, gir̂ -ch weiter
ri,rück'in die früheren Wohnungen der Schwab deren

felÄ Ä ‘Ä ffii.«T » n Ä inSf «tt "Ä 5
s MlT 6« S SÄ S
Ä fs nS kein Jahr alt . Allein auch dort wusste

Sn ä •*«r -. * ssj « * C '.rs
IMfeÄS tnntaÄ I* *5c a$ rZt,b %n Sechshau », im Westen von Wien.

diele? imZiLack durch ganzWienUmherziehenwar
f? aulÄend aber stehatte mir das in ihren Briefen
r^rz und plausibel erllärt . . . Das Haus, m dem siedamals gewohnt hatte, war medergerisien und
?. ilck> aufsebout worden. Hier wäre nun ,ede Spur
vcrb-ren gewesen, wenn sich die Hausme, terin. p' e neu
war 'nicht erinnert hätte, dast in der Nahe e.ne Frau
warnte die vier bis fünf Jahre lang m dem nieder.
«» Menen Hause gewohnt hatte. Es fei eine Ttschl» s.
stau namens Sedlmancr. Ich g' np hin! und fand E!^ ch iunae sifrau mit vier oder fünf kleinen Kindern,
ntel' aenter und freundlicher als die Elemente. Mit

Lnen meine Nachforschungen mich bis letzt m Be.
rüh^ lng gebracht hatten , hier fand sich auch ein Llch..i^ immor^ia nahezu die Lösung des Ratfrls.

atmete tief auf und der Graf gönnte ihr gern
die Âusspannung. Die Regenwolke war entleert -er.
Slt und die wieder hervorgekommene Sonne fpiegclie
kch ^ L » LL » W-20 ... Wer !L-N

Wiesbadener Taabratt.
Der internationale Kreditplan des Völkerbundes.

^nSSämt
!iS» SÄtioSM ^ j SUnterkommisiion, der Aveno  l . Srr H 9
t a r ii iimS XctlTlCUlcn  IDltö I ÖJ

läufig mit den Aufgaben beschäftigen, mit denen du
vorgeschlagene Internationale Komm.siron betraut
werden fall. Bankier Sir Drummond Fraser  uboi.
nahm den Posten eines Organisators . . ,

Die Note des BoUerbundsrates über die Mandate.
J ,rf„ it  h C9 BSlkerdunLivtcs an die

V . 1'. U. « aris . 2. Mär, . Die Xate %cnt,ai0 übet dis
a * i ! 111 i i 1 4 < * 8 8 i * 1 “ * • 1* ^ heule reröisentlicht. Zn
ehemalixe» d ° u ! I ch« n « ° ° Staaten  w °i,l one.teitne«
di-i-r * «te wird «*!««». »$ “ '  Slb verwiä-l. I-I. weil an,
-vürden. datz di« auxanblxrliche Lg . wall«, die amcritaniiche
Gründen, die der Pölkerdundrat nicht rattfixicri habe. Uber
Regierung dis jetzt die ^ iedensver,s ge ch ^ xkischen Besitzungen. erN-
die Mandate der K° -g-ri- A (di- ^ on  vor Eintregen
ichlietzlich Di-i-p-tamiau, Hab- der Lalk«.b>.nsr°. 'u. , E,
do- amerikanischen« °>e b-ichiolien. die EnUch-i°un- °
morde als» über die!- Mg > Wet«^ 3um
Regierung der Vereinigten Ttaoten j »ß « eaot'ie ß rhj, ehemaligen
Abdruck ,, bringen. Wa, d.e Mand° ° der^« °.°S°r.- ^ mt „,
deuiichenR- loni-n in ^ 'J. ' C- ' fte!ei(let und entgeflen
bundsla» ebensall» dem Wunlche Tagung keine Entscheidungzu
seiner « dtzch. -n.W -den wahres d'°I-r Taxunĝ , ^ d.e
tressen. lendern dies« Prüsung di, zu « ^ füttert Anr-rik- aus. an
im Mai -der Juni ftattsmden u.erde «g eaöiir C sdie ehemaligen
dieser Di-kussi-n t-ilrnn.hm-n W°, die « 3 1111 « n Oz - anl
deutschen Besitzungen in S S da , r i ^ m ^oiSctbiWbsrcl
linbetrlsst, so maile beriiäftchg- > Kategorien A und b.
nicht die gleich« vanLiungefteih-ii habe ^ 1<J21 in Sens einen
Hierüber habe der Dö' ke.bund at am 17. Be#tua ^ Zuteilung de,
L-Ichlutz gesatzt. D>- £  Mandate lei Aufgabe de,
Insel ? ap °n Japan Die Veit°U»ng Böll- bundrei regele
Obersten Rate» und n.chi ein Mitzo . "
nur di- 8rag« der V«r-r»i>un«. 2 I - uichl zwischen den Bei.
st8 n tan t » über di» Zuweisung der 0 1 _ u n ^ ^sichi aus die Ber.
einigten Staaten ""ti der TrasiMdch-c ^ Db fische Note den
einig.cn Staaten ^ emtUeU.

lVinr Konserevr des Völkerbundes über den Weltverkehr
mr. Berlin. 2.  Ä »‘r {®f 0 ? flÖ1 dnJebnOcn. um"die

Urt  ÄerbunboSattc »owicbene F ^ m-in- V̂ kebrs-

iübton̂ SaVIfoUamm ft » ®ttüunfl von Entwürfen öu êtnem - znternalro-
Freiheit des Dm-»g°ngsverkehrs ^ Wanerstrahen.
no!en Reibtsordnvng »ur me iwu»^ 2ci ina (, me  an
Ciienbnbncn und.öaien. Li geginnt, ist auch der dcut-dcr Konkerenz. die am 10. Ztcarz ange nommen wor-
idien Regierung»llSkgavaen« Deutschland inloiern von be-den. Die AngclegenbcrtM Nir a curim.« ^ „ trag von Vec-
ionderer Bedrutuns. als es dura, ^ meinen Abkommen
sailles verpilichtet churoe.^ > D,,nchgangsvsrkebrs. der

MnWWL ^ ZzM, « » KZL »S 'L " z,K-

jgißei Vertrags abgeimlollen nmo.
Das neue amerikanische Kabinett.

I .Sf .iSÄ. :m t n“n"t« ? ÄVe. .. ? ■'y -t .".=I. . *«M«Mlt4«SV*Staatssekretär : Lug hcs:  W” 11 c, fl, s;  Zusti »:

Uü,%  WKW . .- -? Äi i - m--

,Ur«fji «tfÄ?« v.« ?i'i'i.“Ätws
JBiS . ii ' lÄ W leHWt D° > » -!-« « MM

ssnsland. Jaoan und den 1 ein^ tbcrufen. Wie ver.ä ,wa«SÄBsJfe«#® ,, SÄ s
ss5a¥s :iSw «,a«'g>*«g «<ft ,fci . *,TKSS :"

hSS w "/das Kabel über Äao und Japans Anioruche
auk diele Snlel.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . ^ Rr^ lb ?̂

Wiesbadener Nachrichten.
euiiraüun » »°n SonOoKtiscn in Ms Vanl . Is-

regiftsr.
Di- non der Handwerkskammer kürzlich veranlagte Der.

ÖJfenüidS übefSP ^ ntragursg v°n dandwe.k-rn^ n t . .
zuÜ. chkiti«n7. n°Bvm«lIungcn Tinlots: Es sibi s. bt<

&SS?TSÄ .Ä1SrSSÄ5̂£f«S^

seien und andere ^ triebe . ^ andere gcnebmi-

3 «? fS ® »”äs .« s ä
betriebe eien, cn.täicf>en tonnKn ^ „ wulmter Eachlag»
nur clniragungsiabigb lonoern ^ °°fx̂ mmer bot dabei
auch rintragUMSvillchtig. - - . PlNäit. aus einer Reib«?“*HÄ ’gS- S !*Ä
SüMMÜMÄWWLKKes nicki ielbst iun.. Am Din ^nndel-kciw.mer nunwebr die

Eintragung «"- ]£ # &« .*'effiSrt « | SuiwStttns und den
dadurch dem Zwang zur g enincbeu Es wurde aller-
daraus erwachsenen Folgen ben auffiefort!«rt. die ück
diuss °uck! eine Reibe von ^ trieb ^ Umfangs berausltell-ipater o s Haiibwerksbetriever> solche Betriebe >n
ten. Dies ist darauf ömudzufubren. Händler oder
den Listen der Fmanzamter *>a&fK gch einer unerlaub-
Kauflcute verzerckätet waren. ^ bciTnielstn-ctTe Bu»
ten Firmer.fubrm-A bedienten, indem e j<fcti{fen lasten
'ätze, die auf das Dvrbanden̂ n eiver̂ ri ^konnten, rrre -.m Eo.. Raa war dosier icknir
gleichen gebrauchten. Du » « ™ Sgeî e der Industrie
im Interene der von idr rernrieu Veirffbe
und d' S Handels bcreckiigt und ve v <z.n$e rer R'chiein-
sur Einlösung aufzurorrern öd» un<rIau {,ten Ainnen-'ragunssf ckigkc" »ar Umerianung ^ „^ skamwer zur
fHbrung anzubalien. Eoli e vn Meinung bin.
Eintragung amgeiordert« GelchattsikU'« e ebnen
d-h ibt Betrieb nt* 1 iotÄwätnn «« dieser.

afrmi 'i". « «.“ iS«« ’UiMM >-«
Auskunft erteilt wird. _ _

_ 3». S— tS & WÄ 'Ä
ntunanonDlaiS aenjablltn angenommen, io der demo»
di- Ne sefaven- Mab nicht an-en»̂ ^ « (Griesberml.
krariidie tranvldat .^ -ssŝ Dsiemik-r Dr.-Ing . Artur Becker
Statt seiner wurde ^  Donlchlagsliste fosgle.
(Höchst) einberufcn. welcher\ . . " ^  Wabl verunglückt«
2m Oberlabntrels war der kurz naŵ b^ i Lobwann
Landwirt " ' nk lWerber) durchv«n .vm ^ ^ m (j) bi  , ct
(Meilburg) er etzt worden. Rentner Glöckner len.
abgclebnt. ebcn.o der nunmebr dem letzten auf der
(Weilburg) . " 8* tmnn Klein lGubach) über-betretienden Liste Landwrr; r Reglen'nasknm-
tragen worden ist. Kum n« Oberv-Sstdenten
mistar im «Snunun- ttandtaa Der Kam-
SSÄfiÄISüam « ontaa. den 14. d. VL  nachmittags
6 Ubr. zulammen. - i{  fü t Dolksichulbauzwecke

— Über | t «” tvbuita des Ministers für
liegt eine bemerk-nswer^; g » , eÄttI« t*fitjfc* mit nichtVolksbildunĝ ' or. L.er ^ staatlichen Baubem
mcbr als 7 « tetlen au Kosten der lausenden Instand»
trags erstreckt stck̂ '? .̂<geböude. Bur Ermittlung der Hod«
sttzungen an d-m ^ ckutae zu'an-n-engereck.
des Baubellrags merdrn dcsvaiv ^ bauten für
net. dl« .dem Echailverl-ano .^ runas-. Enad - und Wieder-
SSfiSi i” vergangenen Rechnungs,abr,enr»

TinTÄmcite schwärzere Wolke heraus, und das Plätschern
und Rieseln! das Iennis Worte bis letzt gedampft be-

^  2 >k 'li & IrtKlIo ’Satte 1'Se Schwab mit Erika gc-
, jtrau Ienni wieder an. „Erika war fuhr

mit̂ ge'diehen, erzählt" sie, war sehr hübsch und batte
dicke rote Seide,Uöckchen. Jedermann konnte auf den
ersten Blick sehen, datz es ein seines Kind war . . . ..̂ e
Schwab hatte es gern und pflegte es. wie sie. fru.;er. ;u« rtHnurfrmifon ÜU5 DCtJUSJASntCU

st- das Hi tu) oft. Liu anoeien o «*« ».
||; ^ »ls armes Hascherl. dem wohl keine glückliche Zu
kunlt bevorstünde, und obgleich sie über Erikas Lbstam
muna nichts Bestimmtes verlauten lieh, wugte dis
SÄmayer doch. Erika sei das Kind von zwe. Leuten
die nie zufammenkommen konnten, und wurde demnach
nie e n Elternheim haben. Damals sing Las Le d n

Schwab an. Die Ärzte gehen nicht sehr rücksichtsvoll
mit armen Leuten um. Der Doktor sagte ihr. ste habe
mir mehr wenige Jahre zu leben, und diese wurden hr
schmorten bringen. Sie brauche Ruhe und — EUd.
Damals muß in ihr der Plan gereift sein, sich Enkaa
?u entledigen, die Einkünfte aber, die sie ihr brachte, zu
behalten. Am 1. Dezember - dreieinhalb Iah " - or
dem Zeitpunkt, von dem ich spreche— war sie i em! )
unerwartet ausgezogen und gleich so weit weg. n d
Prater hinunter, wegen der besseren Lust wie ste
nab Sie Netz Erika etwa eine Wecke lang bei der
^edlmayer. um sich erst in der neuen Wohnung einzu
richten, wobei das Kind ihr hinderlich l̂ welen war«
In Wahrheit, weil sie Erika in die neue Wobnun^ g r
nickt mebr mit hinubernehmen wollte - . - Der di
mayer war der kleine East nicht sehr b«quem. denn sie
batte selber Zwillinge , noch jünger als Enka Nach
einer Woche kam dann die Schwab, um das Kmd ab;u-
hcl-n. und damit verschwand fi- E de", Leben der
Sedlmayer und liest sich nicht mehr bei 'V blicken, was
diese mit Recht undankbar fand . - " st naa, vre
«r- r—n txnl die Tllcklrrin die Sckwab wieder Llnmcu

« -'—7— r ,r„r: \ n sie ja setzt wieder etwas näher .-on
2uf ber Strah . da ^ I „̂ständig angezogen, sah

LÄ ° br>A °" nd nnd °» !° »°» - ---

's -dl'-n- M^ Kn- t- n- t- ' -iK ° u« "»ch E-i-^
„nd daraus antwortete die Schwab, dre sei langst bei
■tllwiitlet die jetzt in Berlin verheiratet sei.
^ Kl ! tzse Frage der Tischlerin. wovon sie denn lebe,

Äe ganz kleine Pension dazu doch nicht genügen
b« '?re L «. and die Schwab. Erikas Mutter sch-cke ihr
Geld - âus Dankbarkeit. Damit beging sie hwU»
Vorsichtigkeit, denn die Tischlersfrau fand es unwahr-
kck- nlich dast Erikas Mutter , wenn sie das Kmd bei
stck hatte der Schwab noch regelmähig grohere Eeld-
linnmen schicke. Es kam ihr auch vor als könne dis

sasÄWarÄfssas ^ JSaSgjg
Natürlich liest sie sich von ihrem Argwohn aber »ich^

i»°, |

Ä S , S ^ «“ UÄ ' »Ws « ? lch- n am
Ende si'rcr irdischen Laufbahn, denn eines Tages lmld

Sv »,tÄgr £ ä
dringlich: Frau Schwab, was ^ Gott! Er»
Sie der was Jetan Sie stehen^ ^  j (arrte fie Ru,
leichtern Sie Ihr Gemüt. . . - T»shcn. dann aber flog
erst an. als könne sie sie nick, Gesicht, und sie
ein Strayl der Erleichterung ' groster Bestim-nt-
antwortete ohne Zcrudcrn und v ^  ^
heit: „Ah na, ich Hab ihr n r ^ reichen £ cut :4
es geht ihr sehr gut . . - toie  '

. als einiiacs Kurd."
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Strebsam fdib . Kfm..
S1 3. Cbri-t. bestimmtes
Stuftr den . mit. ollen ktm.
Zlno.ele?cnb.. einihl . Kal¬
kulation. bestens vert.r

ft*fi cn kl. loltb.
Geschäft tätig.zubetrugen.
Neste Referenzem Ott. u.
K. Alk an den Ta gbl.-D.

Kaulionsf. geb. Frau s.
Filiale

Franz, u. Engl, ivrcchrnd.
Offerten unter S . List an
r.en Tanbl.-Berlas. _
" 6Ö9 Sit . '7- Jahr zu leib,
gcs. Sobe Zinsen. Anaeb.r . T. 210 Tagül.-PeilaL

LelAs Sei« «
oder Privat übernimmt
Bnnabmestelle für Wei -̂
Esche , bei 20 Prozent?- “ " i Taabl.-M.

Ivbeit
rvird ausgea.. Stricken od.
Stovien . Nur vorm, von
I st—12 Rb îa str̂ Zĝ L—

' SelmWtN
1Rrntroler Rudiäuder
, wünscht mit junger

vornehmer intelligent.
!Tarne zwecks

AWkÜÄK
^bekannt zu werden.

Offerten erbeten,
' mkg ichst mit Bi d

(Diskretion Ehrensach,)
^u. Xo. 370!) an « rm.»
^exp. H. Gietz. Wies- ^
. basen.

. Wo kann junges. lOjähr.
Mädcken als„

mffiiBin.
ousgebildet werden? Off.
iy. £ 208 Tagol.-Verlag...

Ein Junge..
11 WoLen alt . wird für
«onz in Pflege gegebenim Tagbl- Vl.
Pri -rat-Entblnonngsb rrm.
uorzügl. Verpfleg. Krau
W. Ott . staat.l. gern. Heb¬
amme. Mainz. Rbmn-
strekte 40. Fer nruf S66st

Jun -rer Mann.
1*5 I .. sucht ein Mädchen
!nrit etwas Vermögen
Ifennen zu lernen zwecksIZzeirat. Eefl Ofierten mtt
iVild i'f 4cT 8 . 216 an den
Tagül .-Verlag

sW WeAÄÄ^

Prüfung. Pfarrer Dr-b.Taufen und Trauungen
Pfarrer Dickst.. — Be¬
erdigungen: Dir. « rern.
— Mittwoch, n Ubr.Paistons-Eottesdientt tm
Gemeindehaus. Sterns , ö
Pfarrer Greil.

Rmukircke. 10 Ubr: Pfr.
Vbilivvi. Konfirmation
u. Abendmahl. .1 « !* •
Konfirmanden- Prittuna.
Pfarrer Cckmrdt. Nbds.
5 Ubr: Kandidat Inns.
— Donnerstag, abends
8 Ubr : Paifionsoottes-
dienst im Gemeindesaal
An der Ringkrrche 3.
Pfarrer Schmidt.

Lutberfircke. 8st> lj**-Juaendgottesdrensd Vir.
Knodt. Ist Ubr: Pfarrer
Sofmann. sAbend-nabl)
11.56 Ubr: Kindergottes¬
dienst. Konsisto irl - Rat
Kortbruer. 2 Ubr: Taub-
stnmmen-Eottesdtenst m.
Äbendmablsferer. P '*.
Svaltber. .7 Ubr: Koni,-
Rat Kortbeuer. kPruf.
der Konfirmanden.) —
Dienstag, abends 8 Ubr
Bibelstunde. Vfr. Sof-
mann. — Donnerstag,
abends 8 Ubr: VoMons-
gottesdrenst. Konf.-Ra»
Kortbeuer. — Samstag.
12. Mürz. vorm. 11 Ubr:
Beickte. Konststortalrat
Kcrtbrner.

Naulinenstin. Darmittaas
Ist Ubr: Gottesdienst.
Pfarrer Held. Vorm
71.56 Kindergottesdrenit
Donnerstag, abds ^ Ubr
P -Wonsandacht. Pfarrer
Eickhoff.. ^E". Beremsban«. Blatter
Str . 2. « onntas. 11-10
Ubr- Kinderaottesdtenst
Pfr Sckiibler. Abenbs
8 Ubr: Nibelstnnde. Pfr
Held Mittwoch 5 Ubr.
Bibelstunde. Pfr . Selb

Alikatboli'che Gemeinde.
FriedenoUrchr. Schw' l-
bacher Strane . Ist Ubr
Amt mit Predigt. Pir-
Eder.

Evanoel.-lntb. Gemeinde,
Adclbeidstr. 35. Vorm.
16 Ube- Pr ->d,ataottes-
dienst. Pfr . Ei 'mri-r. —
Mittwoch, abds. 8 Ubr
Posstons - Gottesdienst.
Pfarrer Müller.

Bavtistru->emeinde. Adl-r-
str. IS. Vorm. 9.36. Ubr:
Predigt. 10.45: Kinder
gotlesdtenst. —^ ,dlachmittag ' 4 Ubr: Predigt.
(Herr Roieno« ). Abends
6 Ubr JugendgotteZdi'nst
Mittwoch abds. 8 Ubr.
Bibel- u. Gebetsstunde
Prediger Urban.

Deutfchkatb. lfreireligMel
Gemeinde. Vorm 16 Ubr
im Pürgersaal des Rat-
l-auiss : Erbauurm von
Pred. Tickirn. Thema:
Wollte Jesus d. Meliras-
reich stiften? Lied 1-6
Vers 1—3.

Wiesb adener TagblaLt.

Freireligiöse ErbauungKN-LL.'l-LSW» "Ä
ftiftca?“ Lied 13«, 1—3. Zutritt frei für ,e denna m.

Erstes Watt. Seite 2.

-H- 4» fr» ♦>

TAUNUS-HOTEL
Wiesbaden , RhelmstraOe

empfiehlt
sein vornehmes, gut geheiztes,

behaglichesRestaurant
Erstklassige &üch6

Dine ps und Soupeps
in jeder gewünschten Preislage,
äußerst reichha-tige Tageskarte,
sämtliche Delikatessen der Saüon

Gut assortierte Weinkarte
Pokalausschank

Wanchner , Pilsner - Urquell
Dortmunder Eisre

Lpctttarfe

^yoM /

\ <rZ ^ £ A3^

«Madalorm -Kaarpllege " ist bei Jedem Frijeur zu veriangeg
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Direkt nur an Wiederverkäufer dur, h die Hersteller:
Heilhronner & Co .. Heilbronn za. N. Flog

STATT KARTEN.

Sonntag, den 6. März.
Evangelische Kirche.

Die Sammlung ist für die
deutsche evgl. Seemanns-

Mikston bestimmt
Markrurche. 1V ubr : Plr.
Keraer. b Ubr: Vikar
Amborn. —Donnersiag.
abends 6 Ubr: Paistons-
Sotteo-d-enst. Plärrer
Dr. Meinecke.

Berglirche. g Ubr: Kon¬
firmation u..Avendmabl.
Pfarrer Gretn. 1' Ubr.
Konfirmation n. Abend-
mabl. Dekan D. Beesen-
■ncact. 11.80: K'ndsr-
zottesdiensti. Gemeinde-aus . Steingane 6 Pfr.
Krein. 8 Ubr: Konfirm.-
ll-üfung. Pfr . Weins
Leimer. f> Ubr: Konfirm

sWW .NWW

uestmittrrZ « -Ittikf « «
reichliche Auswahl an stedürü eig. Konditorei

Konzert der Haoskapelle
von 4 bi<6 XJiir und < bis il Uhr
und beute Sams og, den 5. Slära

Familien *Ĥ end 1
Besitzer: G. PätzoJd

früh. Westminster-Palast

MARIE HEINZE
ERNST WAGNER

ERNST SCHMIDT
LORE SCHMIDT

geh. HEINZE

VERLOBTE. VERMÄHLTE
WIESBADEN, Rheingatter Straße 13,1.  ^

-♦©

st -Hotel, Köln. Y
■hm » «>» e » e» a» .T

Möbel und Wäsdie!
Restvepksuf

von der Auflosun] dosHotels„Völkerbund1
Rheinstraße 17. — Telephon 624 .

ffl W5pec$aIMo«-iä
| jjf Mj5chc5chabionen
i *241 5ohns -Grovccii'
_ _ Mafhtitr - 1£-
gecenüberd . Kalskell .,
neb Hotel Orün.Wald.

aiiiiuiiiKiu
Uansa-Jlotet|

WIESBADEN
Ecke Rhein- und NikoiasstraOe. M

Besitzer: F. Lederbogon.
CTü.iui.iiii.'iuu.nmuiriiiiiiJu.ri'.'.nm.i.-u'i.'n'.wwTi'n;

Sonntag, den6. IVIärz 1921: m

Qedeek Wk . 15 .- S
Königin -Suppe M

Seezunge gebaek., See. Remoul
Kartoßelsalat

Apotheker Schuh5«
hoinöopathisclios

Flechtenmittel
Sanguls:in für alle»
dis an F echte», bcs.
Bartfle h en. alten

^ Wunden,Milchlrnsten
Gejchwüren und offenen
Beinen u'w. le den. sinrsn
ersehnte, dauernde Heilun
Innert , u. äußert. Meine
Packg. 7-'»6 Ml. Große
Packg. 13.30 Mi. Oranlo»-
Aput eke, TaunuSstr. 57.
AuSkiinitu. Versand durch

Apolheker Schuh5«
Homöop. Centra -Labora-
lorinni Köln, Mo-elstr ĵe

Carl Back
Frieda Buck, geb. Zimmerntann

Vermählte.
Wiesbaden, Platter Str . 17, den 5. März 1021.

Trauung 4 Uhr, Ringkirche.

Meine frühere all-
feitiab l eb'?

Kaiser -Lahne
wie:er täglich fr.sch in
bester Quast ät!

Zum sLtzen Onkel,
K-rchgaiie 44.

Die i>üh:r allgemein
beliebt pewebne»

Wiesb. QueilsalzL.
(ges. geichütz.)

sind von nun an wieder
zu holen, zum Preise
von M 2 .— f. 1 Tue,
in den Geschä-ten d. Fa.

LchokoladenkauS
Carl F . Müller

Langgo se, Babnhosstr..
Morißstr.. Wellritzstr.

1. veutseko ^ atomobll-Fuehseliuls Slalar <

1 Chauffeur-Schule
<> VomMhiisterlum crm'iehtl teAnsb .ldungs»Wtte
° für Führ , r von Krafttahraenzen. rl75
! Kurse amI. n. 15. jedsn Monats. Teiepaan 840.

Limburger
ver Pfund 11.50.

L. Ludwig. Bismarckr. 4

MLesMtMshodel!
- - -- i ,meJ

cterbefäSe. „Am 2f>. ff«br. : R.nlner ANred
Lv>-b. «S I .: Tüncher Ado»
freund . 72I . : Sbefrau Johanne
Lie'er geb. Müller. ^ 3- -
1 MSr ; : Priraliere Minna
Lnng. 79 I . : Witwe Hedwig

geb. Tielrich, H I : Kauf¬
mann War Ma,i ,. W I . ; Pri-
notier Iliti elrn Uiliian, 69^ - —
2.- Ehetean tirtdarina Eldracher
aeb. Frank. 52 I . : Witwe « ar-
iara R«my ged. Will, 76 I.

pi SllltenbeleüiWg!
Ii gelber« Ms. Kgalt».6tteo!iü,«KM «.

Ferner Mauersand
a. Doppel'pän.ner 12.—. GinipännerU.—. Karren? -̂ all

lann abgeho.t und w rd an Paustrlle frei
aneeliefert Grube an der KahlemShie.

Kies- und Sandgeschäfl
August Düaer . Dotztzetm. Biebricher Str. 48.

Danksagung.
Für die die en Beweise innigst.' r Teilnahme

bei dem Tode » ein s lieben Mannes, Uiü rej
guten Bate-.s, agen wir aus diesem Wege

' unseren herzlichsten Dank.
Frau Lina Dustlmann. geb. Lotz

und Kinder.
! Wiesbaden , den 4. März 16 1.

Kalbsnierenbraten garniert

Biskuit -Roulade.aMiimiiMH
Pfr . Wernsr ^ i f £

Bekanntmachung . " Hotel „ BriStOl SotHTUl
an. den 5. ds., vorm . U ' st strüher Notel Fuhr)
■ * . s 48 . cf Cllt * _ . . . _ Wll nAfchArottt # 3 .Samstag , den 5. ds., vorm . lD .- Uhr . wird

der Unkerzei, nete im Hofe, Oranien,tr . 48. cf ritt
Ich metzbietend gegen gleich bare A.' b 'm^ a. f̂ R d-ni'vg dessen, den >s angeht 'gem. Z 373H. w. v. icw»
Ps«L) , brauner Wallach. 4>, jahr g, veipeigern.

Wiesbaden , d.-n 3 März >»21. . ,
Richter , Serie!täPo'.Ubhft . Oran enstr. 48, i.

Den ve änderten Z-itVerhältnissen Recmung
tragend , haben dis von mr vertretenenFabriken ihre Preise für

= Anzugstoffe =
aanz bedeutend herabgesetzt
soiiaß ich in der Laeo bin, Herrenstoffo von

yi . mty  das Meter an in einzelnen
IssK« 44 >” Coupois an Private z. verk.

Durch enlspr. Abmachuagen mit hiesigen
erstkl Sclmeider-A'eliers ist es mir möglich,einen komplet.en

Maßanzugf&fSuÄ M1575.-
,11 liefern Keine Wolie v. .« 16» ,.- . b. z. fst.
Ausfuhr .,' "in echt En .-I- v. .« 1203.- bis 1666-

Ew . Wenzel
r.ereral -Vertreter und Fabrikniederlage vonÄÄÄJt»

Geschäftszeit von 10- 8 Uhr.

(früher Hotel Fuhr)
3 Geisbergstr. Telephon 3841. Geisbergstr. 3.

—-  Exquisite Küche . =
Menüs in unübertroffener Beichhaltigke;t.

Diner 20, 35  Mk. Souper 20, 40  Mi.
Speisen ä la carte in großer Auäwahl.

Täslle,i von 4.3J bis 10 Uhr:
Vornehmes Künstler -Konzert.

Five o’clock Tea
täglich von 4.36 Uhr bi» « Uhr.

Eintritt einschlieSlicb
Tee und Gebäck Mk. 15 »—

Datei

• Aufschnitt
Ifeiner Fleisch - u. Wurstwaren

rohgn und gekochten Schinken, Lacluschinkes,
Wcstfä!. Schinken, üc sinzun̂e, Gänsebrust

usw. 1679j

OililitiiisiinsJ.LKeiner, Kain« 88.

Statt besonderer Anzeige.
Am L März eutschUef mein lieber Mann , unser guter

Herr WUHM KAMN
im 70. Lcbenkiahre.

Frau Auguste Killtau . S^b- Stritter
Theodor Uillian und Frau , Frieda , geb. GroS
Wilhelm Klllian und Frau , Hilde , geb. Schneider.

Im Sinns des Verstorbenen fand die Eiuäscherung in
aster Stille statt.

Ich habe Dich je geliebt,
Du bist meinl

Für die Oberaus tröstenden Worte unsres lieben Herrn Pfarre-s
Bender für den erhebenden Gesang des Säagei quarletts „Bahhaas“
und die t eue Pfl-ge der Schwestern, sowie die herzliche Teil¬
nahme aller Freunde und Bekannten beim Heimganae unserer
lieben, im Herrn entschlafenen Schwester und Tante

Adelheid Schönhuth
sagen wir unsärn innigsten Dank.

Familie Schönhuth und Kiitien
Sonnenberg , den 4. März 1921.



Asif vlelseJtMgfen
WedscI ! I

LycRa Salmoiaova
als Söloläiszerlia des künstlerischen

Bahe .ts in

-Hh Drama in 5 Akten . iW

D Er erster Er . D
(SS', Entzück .mies Lustspiel mit Gerhard (m,Damnumn . d
W Ez »sfMa ®* is ‘e MäasälepüsapeUe . ($&J

Wt® k &Z*§$&SS © 8 ,

_ __
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MLZLÄLWÄLLM 3 ührs

gjgaaaa

ii W Isipete*
und

Marrf fadesons Jazz -Band«
Tischb Stellung rechtzeitig erbeten unter Tel . 1028

Hotel ■„Kaiserhof Ä
Jeden Mittwoch und , Sonntag:

Fünf - C 72Lr-Tee.
Täglich Diner - Konzert der IJauskapelle.  J

Thalia-Theater^
Kireh«rrs ;o 7 ' . • :> TelcD'ion 6137.Telephon 6137.

Vom 5. Lis 8 Marz. EU°sS »A £2iMlirunfg!

fSitemlffmsiIi
E n Spiel von , Kaba e und Liebe “ in 5 Akten
von Wr >. | ®il . j5s *affiäSt . Regie : Otto Rippert.

In den Hauptrollen:!Kella
ÜSsgraas Stifter m«
N£tcftitt *eftr | el ».

Psssal Otto.
tirieJb.

Lust piel in 3 Akten mit Rs (H QeizSer*

g | iilOfiO|ID!*Til£3tBC 31
B 2 sparnisnde Erst-Äufföhrungen!
"Die Mwister Merelii.■

:: LioMspäsls
\ianritiusstr . l2 . ".613'

Vom S. b.s 8. Marz:
Smits Jazz - Band . rat u . Gretie Certon

Mi PAiffii rinn vMMS Hiofn m Insel des
RITIV!RTfmTfRuv.nvi mm iUimumimm ms

TaunusstraSe 27. Ein Abenteuer in den
unerforscht .Gewässern

in ö Akten.

Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntag * ab 3 Uhr.

Vorstellung
derwTsyfg!

Gutes Beiprogramm.
Wochentags ab 4 Uh"
Sonntags ab 3 Uhr.

iMii

Sm &rü Webbs
in se item neuesten

Abenteuer
Öse mm  Rose.

Scnsat . Enthüllungen
eines D; tektivs.

F*i*,s $srslä ©?.je.
Schauspiel in 6 Akten
mit Tisea Sandte®
und iaaa Szy Lüg vom
Dramatischen Thea .er

Warschau.

«LLSLLLLMLA
Schwaibacher Str . 7

Ab haute:

„isMir
UMlmm

WestGroß ild
Sch »ge

rolleIn der Haup
mixlom

dassowie
Be Programm

Varictö - Drama in 6 Akten . ,.z

Geistertanz.
Detektiv - Diama in 4 Akten.

W : : :: : : Künstlermusik .: :: ::
D Ppie!z°it : Werktags 4-10' /2, Sonntags 3-10Vs.

ZkSLöks mm» ), »ZN KlM"
Hübscker AuSflirnkork, b reft an bet
StleinhoijnE.tvilie—Lch enge:.hob.

CrMassige Küche. Orißinalturinr. Lol ve Preise.
Gutgebeizte Ge eil djafts■äume mit Klavier. Tel. 91

Tierarzt Dr . Kahn
(bisher Morüzstraßc 21)

verzogen nach Friedrichstrasse dl
Ecke Kirohgasse

(Baus der Fa - Nass . Leinenindustrie J . 31.Baum)
Telephon dö 62. —Spreehetumde&—i.

Stile !. Tücke. Bänke.
Liearftlihle nsw..

nur eigene Anfertigung,
emofieblt

Mohre ». Römerberg S.
Laden.

Koriwarcn aller Art.

ölumenlisdtiadsrn
empfehle zur Aus- l
schmückun » von Lalle. ,
Fensterbrett meine)
echten Gßbirgsiiängß- j

neikenpfianzen
|Ghiemgauperie. Für)
jGes in»!heil und gute)
]Ankunft der Pflanzen)

wird garantiert.
jROMAN ZELLER)

Gebirisliänzeneiken-
jkulturen . 'lramisteinSö jj

(bayer . Hochland ).
rros .loateumsonst!

Gartenkies
liefert 1889

„ Sneditionsaeielücknlt.Adottürns« 1. Tel. 872.

Walhalla

Bi mmi®  BsuäisaHss » bi

Jcitsnites Riemann

Die drei Tanten
Ein sonnig heiteres Fi m-Lustspiel in 4 Akten.

Bans ßtmfaf:: bis» Valentin
SierÄÄriasaapf

Schauspiel in S Akten.
Meister - Regie : E . A . Xtuponf.

I*  MMsr 's JM -Weiuhans
Rüdesheim a. Eh.

p das f-anzo Jahr geöffnet.

Reste für
« einzelne

Z mmer
»illiz 1

Bitte Mu'ler Nr. 87 verlang.
Knnk Frankfurt a . M.
JlUjJf , Allerbeiligensir. 52.

Morton
16 ß,~ 162.

Herren!-,aitsr.
Kochciastisc»*,

Giiüüidm.

Paplerlapr Carl Koch

Brennholz
und Rnzündehs z

Dolzrvolle. Bretter . Bau-
bolz u. Latten , st. Hand-
leiterwagen . Etablwänc
u. Barkettwacks liefert

"S. « ail Wwe..
hedxrch a.  VSfi.
—^ 12.

iSanssoiisi4
KabaretS

MA1M25
Heidplber !;erra3 ?. 14.

Telephon 4341.
Kassersöffnun- 7 Uhr
Anfun? prSci*4 Uhr.

Preis Marä 4 .—
ezki . Steuer.

MSBüHia:-:
4—U Uhr

Künstier-Köfizsrt
Eintritt frei ! : :

H :üi!1. Saoi i>
Geöffnet ab 4 Uhr.

Eintritt frei!
ssbbk:

TU

i $p !BÜ§ti Mg.
Teilm

5 Akte

HM
Staats -Theater.

Samstag , s MLz.
D-i aufgehodLront elbomienimt.
Die Rsfe vouStambnl
Oycrrite ir.2Mrcnvan Brammer
u. ErünWald. Dlusit vonL. Fall.
Ärnial Pajchv. Guido Lehrinann
Kondia Dül . Mnr. Blfennansi
Mivill . . . Th. NiüNLr-Reichel
EIhzela. Else Weber
F- tine . ®ao Popsdorf
Dnrlane . Else Erihsen
Emine . . . . Trude Rehländer
Tobeide . . KLrh» llreu,roi.-ser
Nchmed Bey . . Heinr. Schorn
Müller len. . . Mar Andrtano
ssridolin . . Beruh. Herrmann
DesirL . . . Mar . Doppelbauer
Direktor . . . . Hans BernhZft
Üifthoy . . . . Helga Reimers
BÄl-BM . . . Ruth Wolffreim
Djamileh . . . M. Nebenschlltz
Musik. Leitung: Arthur Roth« .
Auf. 6.30, Ende geg. 9.30 Uhr.

Reftderrz-Thsater
Samstag 6. Mürz.

Die blaue Wazur.
Tperclte in 2 Akten und «inen»

Zwischenspiel von F. Lehar.
In den Hauptrollen sind üe,
kchastigt: Die Damen: Vilm«
Marbach. Maria Pakt . Tminn
Pclery. Die Herren: Jacgue«
Bügler. Earl Ehrhart . Hardt,
Ludwig nepp er, fr. W. Siest«.
He« 3 Ludwig, Ernst Bögler.
Anfang 7, Ende nachs.zü Uhr.

kLwiUl,» . s . Illärr.

Abonnements-Xonzsrf 8.
Städtiscüe .i Kuroro.iejter.

Lcltunjj Konzartmitr . VV. Woli
NaoJimittag» 4 bis S.30 ÜUr.

1. OuvertOro zu „Johann von
PariB“ von A. Boield !«« .

2. 8ohvelliaed « U«u«ratx>LUr»>t
von Böuermana.

3. Mnrianetton - Traoerninrscli
ven Ch. Goanod.

4. Perpetuum ipobhe , Eurlesko
von J. (Hmtji.

5. OHeubaohiana , Potpourri
von Conradi.

6. Andante aus der G-dur«
Honato von L- v. Heethovea.

7. Kadotton -Mai-sch vonSouAa.
Abends 8 bis 9.30 Cbr.

I Ouvertüre au wDie slrilia.
niaclio Vesper “ von G,Verdi,

a Polonäso in As - der von
f.  OUopni.

3. Piot Geia , noIiCudisohe
Rhapsodie von P.  G . v.
Aaröoij . „ „ , . .

4. Da bis ’ üie KuU, Lied von
F. ßchubort.

6 Vorspiel ru »Mneol* irnn Humruai und6 Vorspiel zu v.~,
' Gretel “ von Humpertiiük.

g Finniandia , symphonische
Dichtung ven J. Sibe ins.

7 F.:n : sie aus «Caruiaa - von
0. » iob



Mr. 107. Samstag . 8. Marz 1821.  _
ftortben ftnb. Ter Anspruch dieser Schulverbände wird da-
burch beeinträchtigt. daß die Kosten kleinerer baulicher
Instand etzungen vor dem Krieg in der Regel aus denMitteln bestritten wurden, die dafür im Schulbausbaltsvlan
oereltgestellt. waren,' während sie beute ein Vielfaches des
onedensvrelses erreichen und den vorgesehenen Betrag von
MV JJl.  für die Lebrerstelle übersteigen. Die traurige Finanz-
lage des « taats gebietet, kostspielige Instandsetzungen ebenso
joiswltrq zu vrüfen wie Neu- und Umbauten.

—. Arbeit für die Schwerbeschädigten. Die Kosten der
DllMfumuno des Schwerbeschädigtengesetzes sind nach einem
Bescheid des Reichsarbeitsministers an sich als Kosten der
sozialen Kriegsüeschädlgtensürsorge zu betrachten. Es gilt
«res insoeiontere für die Kosten der Arbeitsvermittlung
Schwerbeschädigter. Soweit von einzelnen Hauptfürsorge-
stellen andeie Bebörden zur Erledigung dieser Aufgaben ber-
angezogen werden, können ihnen die besonderen Kosten dafür
rn angemessenem Umfang aus den Mitteln der sozialen Für¬
sorge er etzt werden. Es wird aber dann der Nachweis ver¬
langt. inwieweit sie genötigt waren, infolge dieser Tätigkeit
ihren sonstigen Amt so ui wand zu erhöben, insbesondere
wertere Beamte einzustellcn.

— tiberlauter Ton beim Wortwechsel ist auch dann straf
bar . wenn der Täter zur Wahrnehmung berechtigter Inter¬
essen gehandelt hat. Zur Erläuterung dieses Rechtsgrund-
'atzes behandelt die Zeitschrift „Gesetz und Recht" folgenden
5?,™" erchsgericht  kürzlich entschiedenen Fall : In einer
Schonengerichtssitzung lehnte ein Angeklagter den Vorsitzen¬
den ab. indem er in überlautem Ton erklärte, der Richter
haoe Durchstechereien mit Eiern getrieben. Der Ablöünungs-
grunL war unwahr und auf böswilligen Stadtklatsch zurück-
zutuhrcn. Der Angellagte wurde wegen öffentlicher Beleidi¬
gung des Amtsrichters zu Strafe verurteilt . Zwar nahm man
an. das er die Äußerung zur Wahrnehmung feiner berechtig-
- ^ .r^ ^ " sscn getan habe. Er habe jedoch nicht in ruhiger,
sachlicher Wepse von feinem Ablehnungsrecht Gebrauch ge¬
macht. sondern den Richter geradezu angeschrien und hiermit
die Grenzen seines Rechts überschritten. Das Reichsgericht
billigte die Verurteilung. Es führte aus . daß der Ton eine
Form der Äußerung bilde, wie bei Schriftstücken die Größe
oder Farbe der Buchstaben. Wenn daher aus dem überlauten
Ton.der Rede die Absicht der Beleidigung entnommen wor¬
den lei io id)liege diele Feststellung es aus. dem Angeklagten
den Schutz des 8 183 Reichsstrafgesetzbuchs(Wahrnehmung
berechtigter Interessen) zu gewähren.

— Der Kampf gegen das Ungeziefer. Der Kampf gegen
das Ungeziefer ist bekanntlich ebenso wichtig wie schwierig.
Neben der! die Menschen belästigenden Tierchen sind es auch
die Mehlmotten und verschiedene Käfer, welche als Schäd¬
linge des Eeireides in den Mühlen bekämpft werden müssen.
Von den in Wohnungen wie in Mühlen angewendeten
Methoden zur Vernichtung des Ungeziefers hat bisher am
meisten die Ausschwefelung Verwendung gefunden. In letz¬
ter Zeit ist 'nun. veranlaßt durch die KriegsverLSItnisse.
welche eine intensivere Bekümviur« der Ungeziefervlage not¬
wendig machten— die Fleckfiebergefahr allein war schon hier¬
für maßgebend—, eine Methode bei uns immer häufiger
angewendet worden, die im Gebranch von Blausäure besteht.
In großen Bottichen werden Briketts aus Zyannatrium mit
Schwefelsäure und Wasser gemilcht, es entwickeln sich dann
Blawäuredämpfe. welche Los Ungeziefer löten. So bedeu¬
tungsvoll diee Methode auch ist. so bat sie neben der schwie¬
rigeren Anwendung auch größere Gefahren im Gefolge. Es
haben sich in der letzten Zeit mehrere Entwesungsgefellschaf-
ten gebildet, die nur mit Blausäure desinfizieren. Die
futen Erfahrungen. die mit Blausäure gemacht wurden,wer-cn dadurch getrübt, daß wiederholt Todesfälle vorkamen.
Ein Teil der llnglücksfälle ist auf Unachtsamkeit des De-
triebsversonals zurückzufübren. In eir,einen Fällen waren
Arbeiter, welche zu desinfizieren hatten, in Borratsräume
einsedrungen. um Mehl zu stehlen, und batten hierbei den
Tod gefunden. In der Konsumanstalt Kruvv wurden meh¬
rere Arbeiter getötet, offenbar, weil einige Stunden nach der
Desinfektion dre Räume nicht genügend gelüftet worden
waren. Ein besonderer Unglücksfall betraf einen Mann , dem
infolge Einatmung der Dämpfe schlecht wurde: er stürzte aus
dem Bett und erlitt einen Schädelbruch. Auch Eßwaren.
die in desinfizierten Räumen zurückgeblieben waren und
Blausäure ausgenommen batten, wirkten einmal tödlich. Ein
Todesfall konnte als Selbstmord gedeutet werden: er betraf
einen Offizier, der sich in einem der zu desinfizierenden
Räume einichloß. um den Tod zu finden. Auch Fischst erben
soll nargekommen sein, indem Bottiche, die blausäurehaltiges
Wüster enthielten, im Teich entleert würben. Trotz dieser
Anfälle, von denen die meisten durch Unvorsichtigkeit ver¬
ursacht wurden, kalt man die ..Entwesung" durch Blan 'äure
in Fachkreisen als das derzeit aussichtsreichste Verfahren
um Ungeziefer und ähnliche Schädlinge zu vernichten.

— F.stsen- mmen. In der Hedwig Wippermann ist eine Person fest,
genommen worden, welche hier Postschwindrleien in erheblichem Umfang
verübt bette.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
^ z » Urania-THenter läuft ab heute auf vielsckitiaen Wunsch der große

Senfationsfilm„Tie Benesizvorftellung der vier Teufel", dazu gutes H.-i>
Programm.

* Thaliatheater. Der von Dr. Brandt verfaßte Fünfakter„Ascher¬
mittwoch" behandelt das Motiv „Kabale und Liebe". Otto Rtppeils
Regie hebt die Tragödie vom Hintergründe eines Karnevalfestes wirksam

. ^55 des Films ist packend und bewegt sich aus der Höhe eine»
guten Publikum-Films. Die Hauptrollen liegen in den Händen von Hella

*;«. Magnus Stifter und Paul Clio. Das Beip ogiamm bringt o«s
ftdele Rudi-Oehler-Lustspiel„Nachtbetrieb". Ab nächsten Mittwoch der
große Sensatlonssilm„Die Luftpiraten" mit Harry Picl.

*, ®!.’. Kammerlichtspiel- bringen bis einschließlich Dienstag den
amerikanischenAbeiiteuiersilm„Insel des Glücks" mit großen Sensationen.
Dazu das drollige Lustspiel„Heringsdorfer Ltrandpoeste".
n J®** Walhalla-Lichtspiele brlngm bi* kommende Woche den neuesten
Lotte-Nenmaiin-ailm „Die drei Tanten", ein vieraktigcs Lustspiel von
wohltuender sonniaer Heiterkeit. Die männliche Hauptrolle spielt Johannes
iniemann. Welteipin gelangt ein interesiantes Schauspiel. „Her.ttrnnrpf",
in 5 Akten mit Hans Miercndors in der Hauptrolle zur Vorführung.

Aus dem Dereknslede«.
* Der „Sängerchor des M ä n n e r t u r n v « r ein s" kelert

heute Samstag, den S., und Sonntag, den 8. Marz, sein Mjährixes Be¬
stehen. EiNgeleitet wird die Feier am Samstagabend8 Uhr in der Turn.
Halle lPlatte.r Sliaße 181 durch einen Kommers unter Beteiligung der
der Wiesbadener Sängervereiniguiigan-eschloljs„en Eesanqv reine. Sonn-
tog, den 8. Mar, nachmittags5 Uhr. findet im gleichen Lokale ein Fest¬
konzert mit anschließendem Ball statt. ö

* Am SonnlagnachmittagS Uhr findet die Generalversammlung des
* in - n Kra nitnt er - i n s“ in dem Restaurant„Bürger.

U . (Michelsbergl statt. Der wichtigen Tagesordnung wegen sind alle
Mitglieder dringend eingeladen. ~ '
m « "Jung so ztaliften der  M . S . P ." . Sonntag , den 8. Mäm

naS> „Eifern - Hand " . Führung Een . Herrmann . ^ Abends 8 Uöt:

srsiÄ .Ä ssssäv «
WLS - LKk i*“ -Samstag - ---- - ' — - - -
Lehrgang. .
willkommen.

„.„t.* J?01,?61'«,6»'"?®9' „d-n 6. März, nachmittags5 Uhr. im
- K"sinr>saal̂ statt findende 2. Konzert des Männorgesangvereiilsff - « . v I' « jvongen  ocs lüUlttnatRtjc

Ä -ii 1/eJLL ?* kwd als Allsten gewannen: Frau Dr. Anni Schmidt
MuRer (Copraa), Ĥ rr Adoh Müller (Variton) aus Frankfurta. M.

Aus dem Landkreis Wiesdaden.
Somt-nb-rg, 4. März. Am Donnerstag fand im Saals des

Restaurants„Zum Burggrafen" eine Versammlungzur Gründung eine»
® '.e *6 Kv-.e 1 e ' * * Die Vorträge der Herren Direkto¬
rs ^ und Syndikus Dr. Mayer aus Wiesbaden wurden mit großem
Inter-ff- aulgenommen und der Verein gegründet. Damnächft wird eine
größere Versammlungeinberufen zwecks Vorstandswahl. Es ist zu
ZUnZu -ul % Wcie !i e °“ cn ?»t -r-N-nt°n besucht wird, zumal ja auch
di- Mitglieder, welche sich dem WiesbadenerMieterschutz»-!«., schon an.
gegliedert haben, in Zukunft an die ZweigstelleEonnenberg überschriebenwerden.

. Erbenheim, 3. März. Das In unserom Eemelrrd-wakd zum Verkauf
gebrachte Eeholz der zweiten D - r st e i g e r u n g ist bereits zur Abfahrt
überwiesen. — Die M a uk » und Klauenseuche  unter dem Nind,
Viehbestand de» Landwirt- PH,I. Krag von hier Ist erloschen. - Der Ver.
teilungsplan über die 2 ° g d p a cht g c l d a n , e I l ° des hiesigen L
meinschof lichen Iagdpachtbezirks lWaldfagd) für da, Rechnungsjahr 1820/2,
V? * ä.ut .Einsicht der Znteresienten auf unserem Bürger,neisteramt

offen. Einsprüche gegen die Richtigkei, und Vollständigkeit des Planer
vorsteh» "anzubriiioen'.̂ " “ * ^ "digung der Auslegung bei den, Jagd-

. *• f 5t3- Dm Samstag trifft der Aibeltergesangverein
,E rn t r a cht aus „angen lHesisn) zu einem Besuch des Arbeitergesana.
oer-lns „Liederb löte"  hier ein und wird am selben Taoe abends
S Uhr, lm S- alba« „Wi,helmshöhe" ein Konzert geben, zu welchem ec
-l» auser.elenes Programm zusammenaestellt hat Aus dem Pioaramm
seien besonders erwähnt: Sol» für Daß und Bariton sowie Chöre von
orSw küfnai’ ^Eorch. Eels, Andre, Uthmairn und Schautz. Hiesige Mit-
glieder des Bruderveriins haben bcreitwwigst Beiten zur B-rsüguna ge.
stellt um tote auswärtigen Gaste für eine Nacht unlerzubringcn Am
Sonntag werden die Sänger Wiesbaden einen Besuch abstatten Da-'
US » ~ *»

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Um -8» ««, M. betrogen.

£pc|. tfraittfan o« S?., 3. ÜJlürj. Ciit Sluslßjibft ber
bein 48jährigen Gino Gort aus Rom identisch ist hat hier 6 * ,, :. ?,,*
in S°h- y « rund 538 000 M. begangen und ' seit etwa X
'luchtig. Er machte sich in einem Fall- mit einem der deutschenÄ
unkundigen Ausländer bekannt und kanste für diesen große Posten Waren

r,^ u9ta"? nul'. Sie  Ware behielt der Betrüger ober zurück Uno
verkaufte sie später auf eigene Rechnung. In einem anderen Falle betror
d!un!bek° E ?? °!.- «m , 00 080 M. belgische Franken und 300« M
deutsches(Selb, die er zu Valutaspekulationen verwenden wollte. "Ins.

ietJ‘ ahC"1L |ci,lc  Mitmenschen um B30 000 M. betrogen
‘ 93 ausgeschlosien , daß sich die Betrug-summe noch erhöhenwird, wenn erst alle Anzeigen erfolgt sind. 1 J ;

Morgen-Ausgave. Erstes Blatt. Seite 3.

Sport.
* Schwimm »erein „Bfottiacum “ Wiesbaden . Unter diesem Namen

wurde, wie uns milgeleilt wird, ein neuer Schwimmvercin gegründet,
, . Vorsitzender ist Herr Hans Schlink, der in Wiesbadener Sportkreisen
bekannt ist. Tie nächste Versammlung findet am Samstag, den 5. Mörz,
abends8 Ahr, im Hotel Eppele, Körner strotze, statt.

* Ser Bihletil -SporMub „Athlelia " Wiesbaden , 892, Mitglied de,
Deutschen Athletik-Sportverbandesvon , 581 und des Stadtverbandes für
Leibesübungen, teilt uns mit, daß dem vorerwähnten Aihletik-Sportver»
band von , 881 seitens de, Retchsausschusie, für Leibesübungen die
Kompetenz über den F a u ftka ni p s (Boxen)  übertragen und die
Austragung biefei Meisterschaften zugesprochen wurde. Diese,, Deschlutz
folgend, wird der Klub nun auch den Faustkamxf in seinen llbungsp'an
aufnehmen und eine Box-Abteilung bildan. Ter Vorstand ladet alle
Freunde und Intcresienten des Boxsports auf Montag, den 7. März, abend«
8 Uhr, zu einer Besprechung in das Klublokal Restauration„Zum lockere
Müjselche", Wcllritzstraße 28, ein. Auch könne» während der llbunzsstunden
Dienstags und Freitags, abends von 8 bi» 18 Ahr, in dar Turnhalle her
Schule an der Vleichstraße Aufnahmen erfolgen.

Gerichtssaal.
IN«. Beltrast» Kirchendiebe. Sechs fiing« Burschen, «oekche»er einiger

Zeit versuchien. in die katholische Kirche von Bad Ems einzubrechsn,
wurden zu E-fängnisstrafei! von 1 Monat b!» zu Auchthansstrafenson
1% Jahren verurteilt.

Vermischtes.

Dann schloß sie die Augen und rvar nicht mehr ' echt
Lei sich. Die Tischlerin mochte auch nicht mehr in sie
dringen , um so weniger , als sie den Eindruck hatte , daß
die Schwab ihr Eewisien durchaus nicht belastet füh.te,
und daß das , was sie angab , auf Wahrheit beruhte.

Sie glaubte es auch jetzt noch. Wahrscheinlich hatte
die Schwab ein kinderloses Ehepaar ausfndig gemacht,
dem sie Erika überließ . Akir, der Mutter , verschwieg sie
Las , um mein Geld nicht zu verlieren . Um die Zu¬
kunft sorgte sie sich nicht, da sie wußte , daß ihr keine
lange Frist mehr gegeben war . Sehr religiös war sie
dem Anscheine nach nicht, und so dachte sie wohl : Nach
rnir die Sintflut!

Die Tischlerssrau war vollkommen davon überzeugt,
daß de Schwab auf dem Totenbett die Wahrheit gesagt
hatte . Vermutlich hatte sie noch geglaubt , mir einen
Dienst zu erweisen, als sie das Kind ohne mein Wiffen
weggab , mir es ganz entrückte . . . Und ich mutz ge¬
stehen, ich faßte es beinahe selbst so auf ."

„Sie stellten demnach keine weiteren Nachforschungen
,m ? “ fragte der Eraf . ö

„Nein . Sollte ich die Behörden auf mich aufmerk¬
sam machen? Mir polizeiliche Benachrichtigungen an
meine Sldresie in Bremen kommen lasten? Das hieß
mich verraten , jetzt, wo es gar keinen Zweck mehr hatte.
Entweder Erika war tot . . . Wozu dann Nachforschun¬
gen ? Dder sie lebte als angenommenes Kind kinder¬
loser Eltern ein glücklicheres Leben, als ich ihr bereiten
konnte. Nach langem Grübeln , was ich tun sollte und
ob ich etwas tun könnte, ließ ich den Zipfel der gelüfte¬
ten Decke wieder fallen und fuhr nach Franzensbad zu¬
rück. Sechzehn Jahre lang börte ich nichts weiter ."

■- (Forts. fO
Neues vom  Elefanten.

Die an EebeHnmisten und überraMungen noch so reiche
Well des a-frikanifchen UrwalDes tut sich vor uns aut in
einein foulen  im Alster-Verlag in Hamburg er,scheinenden
Reisswer! des bokannlen Eleiantenjagers und Tierfforschers
Lleinbardt . da« . den Titel . Dem lrsbrlhoiten Riesen und
seinem Reich" führt. Der Verfasser legt uns hier die wert-
oollün Evsebniste seines langiäbrlsen Auientbalts in Slfiöftt

vor. besonders in dem Teil de-s schwarzen Erdteils to« "
beute unser größtes Interesse beansprucht in dem
Deutich-Südwest Von den ausgezeSten NEn BeLch"tungen des Tierlebems. durch die er die van
Schomiburgh gemachten Erffalinmnen wesentlich ^ erei!chÄ
mrd eraanzt. « ein sehr großer Teil dem Eleganten gewidmet. den der Jager belonders emgebend beirthnthi** „ix
studiert bat. So erscheint uns in dielen farbenreichen'Schil¬derungen der ehrwurdise Rüsselträoer vielfach i»
Sans neuen Licht. „Wohl ist's von unbeschreiblichem Reizden Elefanten rn freier Wildbahn anzugreüen und dab-i

Nerveman-k-annung au^ nlfoS"
ichreibt § teinbardt „Aber nichts, nichts kommt dem Ein¬
druck.gleich, den der aus unmittelbarster Nähe beobachteteRlSje ins Serz des webrloscin Beobachters t«vat^ «HiV*
wandelnden Bergen umgeben mich die Giganten stÄew
lang: stundenlang bangt mein Leben von unberech-nhar-̂ ,
AuZllen ab und so oft W « gen dies! « USiXSCio oft ermnert mi« klAL äuTäHusĉ6bwê un-g Hbr (Bttntr 67,
den graustgen Ernst der Lage«. Imme ? wiebev  S ffch
dem Beobacher das durchaus, menschlich« Gebaren̂ der
Eleianten ,auf : ..Man sehe nur ein« Herde am Wasser- ledig.
ltch dl« größere Ruh« urch gegenseitige RücksschtnaHme unter-
Kerbet sie von einer MeEna .nsammIung * 4 0Freibad. Da ist alles vertreten: der ariesarämfae olt»
strVÄ ^ nt.^ das"Ek W .°n Bades „wegen ssch wider!fir ÔLTM Ullttr 02S Doll llki1-chj,, veliorge-rt >̂er ÄUioenÄ
und den .Damen aus pm  Weg gebt: die kleinen Kälber Äegleich Klndern am. wn und mit dem Wasser lvi»lon- d!.
Mütter , die bedächtig dabei steüien. voller BesvlgÄit 'nÄt
von den Kleinen welchen, ihre Spiele beanfstchtZen- da istdie reifere Jugend kn ausgesprochenen Fsoch-rsÄ!»--,, >4-
angebracht herum tollh einander anrempelt ungezogM deKiemen rerdrangt und dabei manchen RüsselfiroP̂vnn d«»ra 5ä z \ i%
U^ ^ mizalbimA
ttehlich t,altenden Gigerls: da find die Drechiertelwüchssoon
die. mit der Unternehmungslust des alles besser wkssÄenPrrmaners . ihre eigenen tonckten Wege aebenld ka  Mail*
lich aber doch zum Abbild ihres mit bürge
ausroachsen. Am niedlAstsn,sind die Kälbern kbren Me zu
werten Rocken: wie altklug ne die Bewegungen der Mütt»nackmibmen. mit welchem Elfer ste um bevlchniickfpln,,4,d ^ x- r
aucfal!endm Gegenstand betasten, wie allerliebst sie ÄelenI"

Der Beobachter hat von der Intelligenz d^ sov̂ Ä -e
Lauter ein« sehr hohe Meinung. ..Ich glanbê ŝ daßder Elefant neben dem Men das klügste das dam
iwörn am ähMichiten entwickelt« flwfcin, Eletch ims

* Geheimnisse de, Schlongenbisie». Di« Schlanzenbändige« h,sitzen
gewisse Kunstgriffe und Geheimnisse, die cs ihnen möglich MLchck», ohne
allzu große Gefährdung mit den giftigen Tieren zu verkehren. Wennz. B
der Bändiger seine Kobra in den Korb lagt, dann packt er sie hinter dem
Kepf, während ste zusammengeringelt schläft. Da die Schlange thren
Eistzahn nur gebrauchen kann, wenn sie sich aufüäumt und dazu einer ge»
wissen Zeit bedarf, so macht nur» sie mit einem raschen festen Griff wehr¬
los. Jedoch auch wann di«, Schlange sich ausbäumt, kann dar geistesgegen¬
wärtige und erfahrene Dresieur sich durch«in rasche« Zupanen hinter dem
Kops vor dem Biß retten. Bevor der Bändiger seine Kunststücke mit
der Schlange.vorsühri, läßt «r sie in ein Stück Fleisch beißen, durch dtetzn
Biß entiecri ihre Giftdrüse zwei Drittel oder mehr ihre, tödliche» Fn.
Haltes. Beißt die Schlange dann wieder, so kann sie nur «in wenig tat
dem übrig gebliebenenEist cbsonder«, so daß keine schädigenden Wir¬
kungen hervorgerufen werden. Deshalb kann sich der Bändiger sogar ruhig
von ihr beißen lasten. Am der Kobra möglichst viel Eist zu entlocke^
drückt man, während sie in das Stück Fleisch beißt, mit den Finger« am
die Eistdrüsc und preßt dadurch das meiste Gift heraus. Zn Indien
schneidet sich der eingeboren« Grasmäher, der von einer Giftschlange gr-
bisten wird, resolut den Finger ab und bewahrt sich so vor dem Tode
Man hat in neuerer Zeit ein Serum gegen das Schlaugengisi hergestelli.
indem Pferd« mit nichiiödlichen Dosen von Kobragisi geimpft wurden. Dt,
Einspritzung dieses Serums in das Blut, die sogleich nach dem Piß er¬
folgen mutz, hilft aber nur, wenn kleine Mengen von Etst in dem Körper
gekommen sind. Im Dschungel ist das Serum jedoch nicht zur Hand, und
bei |tat!en Giftmengen ist es ahme Erfolg. Daher arbeitet man immer
weiter an der Herstellung wtrksamer Gegenmittel, denn in Indien herbe«
alljährlich viele Tausende durch dem Schlangenbiß.

0 . K . Tsnanen -Kleider . ..Bananen -Kleider " «4
„Ananas-Blustn" sind di« neuesten Mobefchöpfunsen, bi-
man demnächst in Paris auf den Markt bringen will. Dtp
Kostüm« haben aber mit den Früchten, nach denen fi« ge¬
nannt a-erben, nichts zu tun. sondern fie werden aus Stoff«
bestehen, die aus den Bananen- lmd Ananas-Pflansen (je-
arbeitet sind. Ein französischer Erfinder , der viele Jahrs
m Nikaragua und Brasilien lebte, bat nämlich eine
Ria chrne ioniirurert, durch die zum Weben geeign-et« Fäden
aus der Banane, der Ananas und anderen Fasewtlansen
gewonnen wevden können. Las Blatt der wilden Anana«
z. B. gibt einen Faden, der mehr als sechs Fuß lang R . und
dieses Gelotnst soll sich wie ein« Mischung von BaumwoL«
und Seide verhalten. Ter Prozeß ist ähnlich wie dertenisc.
der der der Berettnns -des Flachsäs angewendet wird.

C.  K . Tiere auf der Anklagebank. In den Vereinigte»
Staaten ist es vor kurzem wieder einmal vorgekommen, daß
ein Hund, dem von seiner veistorb«NLN Herrin ein groß«,
res Legat ansgesetzt worden war . der Gegenstand eine»
Prozesses wurde. Solche Ttervrozess«, die beute eine komi.
sche Seltenheit find', waren in früheren Zetten ziemlich
häufig. Tie mittelalterlichen Ehroniften berichten von
Tieren, die in feierlichem Verfahren angeklagt, zur Verteidi¬
gung gegen die vorgebrachten Anschuldigungen aufgefordert
und rum Schluß gewöhnlich verurteilt wurden. So wurde
tm Jahre 1474 in Basel ein Sabn verbrannt , weil er ein Ei
gelegt haben sollte, und eine Senn« wurde zum Tod verur¬
teilt. weil man sse des „teuflischen" Einfalls beschuldigt«
wie ein Sahn gekräht zu haben." Man glaubte ja weist'
durch die Verurteilung der Tiere den Satan selbst zu treffen'
von dem man annabm, daß er dies« unbetlisen Wesen  mit

verifügt er über ein Glied, 'das wie kein zweites in Wechsel¬
beziehungen zum Gehirn siebt, das nur von hochentwickeltem
Gestirn beherrscht werDen kann, seinerseits aber auch wieder
das Gehirn weitevbildkff— die Sand . Was ist der Rüssel
anderes als Arm und Sand ? Und mit welcher Geschicklichkeit
weiß der Rie ê di«I« Sand zu benutzen!" Es ist für Stein¬
hardt unumstößlich sicher. daß die Elefanien sich unterein¬
ander zu verständigem wissen. ..Wi« sie das machen, ist vor-
läuifig noch istr Esheimnis , dem ich aber auif der Spur zu
sein glaube. Es spricht wM ihre scharfe BeoLachtungsgave
halber mit : ste wissen augenscheinlich ihre Eindrücke folge-
rilchtig zu verwerten und .stlstirser zu beobachten als z. B.
Antilopen. Wie wäre es, keine Verständigung vorausgesetzt,
zu erklären, daß die Wasserstelle oftmals wochenlang gemie¬
den wird, an der ein Elefant die Kugel empfing?" Die
E!e,sanlensterden stellen sogar manchmal richtige Posten aus.
die ldas Lager des Jägers beobachten müssen. So fein ihre
Witterung ist, so schlecht ssnd Auge und Gestör. Der Elefant
ist bei Tage tat 'ächlich fast blind, so daß er selbst Bewegung
auf 200 Meter kaum waib-zune>kmren vermag. Auch sein Ge¬
hör ist. trotzdem manch« Beobachter das Gegenteil bestoup-
ken. nicht sonderlich ausgebildet. Bet Nacht ober weiß das
Tier sich mit höchster Geschicklichkeit zu bewegen. „Ist sein
Auge auf das Sehen der Dunkelheit besonders eingestellt
anders gebaut als unser Auge? Geisterstadt und ganz außer»
ovdeintlich'chnell eilt er des Nachts durch den Vulch ver»
meidet jedes Eenän°ch. jede Berührung mit Dornen, die lmE
ein weithin ballendes Schurren auf feiner Saut börstar
machen." llbevbaupt ist dieses scheinbar so vlumpe Gech-nf
ein vorzüglicher Läufer. Unheimlich, wie seine oense Er¬
scheinung. ist die Anpassung dss Elefanten an seine iemefkioe
Umgebung. „All nrter Mild bat ja eine hochgradige Schutz,
fäubung: in jeder Beleuchtung verschwindet e» dem Angs
am vollkommensten aber der Elefant , mag er nun »wichen
leuchtend gvimem Dorn stesten. im Schatten eines Baume«
zwischen sblofenden bvminen Hölzern oder in totem, weiß»'
gebleichtem Buuch Die venböltnismäUg wenig schweren
Sioßräbne oes arrpkantzchen Elefanten ssnd meist „nglefch
lang. Ts Ochemt. daß die Richen den einen beim G-aben
nach Wurzeln neiit.,. als arbeitsam benutzen und wechsln
wenn er stank^ genutzt ist. ttberbauvt ssefit Steinhardt tm
SteßzastnlkstWlick, ein Werkzeug«um (Wfveu. Grauenhaft
ist der Wutschrei des Elefanten : der Ausdruck..Trompeten"
gibt keine richtige Vorstellung. Er erinnert mestr an das
quietschende Gern„sich eines schleudernden Ärnfnrnmem und
vai in bostem Maße den metallischen Beiklang. Die Stimme
ist io « vMungsGbig . daß der Kundig« keinen Bngenblick
davUlber im Zwerffes- ist. ob, der Schrei grinnn« Wut oder
spielendes 2Jeauiwieii ausdrückt. C. K,

/
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Vorliebe sich zur Wohnstätte aussuLe. In Irankfurt wur-
dLN im Iabre 1553  ein wwu Schweina, die em Kind umse-
worfon und getötet batten, nach langem Prozeß durrn den
Lenker bin-qerichtet und in den Main geworfen. -An Ovven-
feim wurden zwei Schwein« wegen eines chnlrchen « er-
Lrechcns sogar lebendig begraben. In Eardm «m iteute man
die Tiere öffentlich an den Pranger . Auch mit Gefarmnrs
wnrden Tiere bestraft. Im 17. Jahrhundert wurde m Äutz-
land ein bockmotventUckes Verfahren gegen emen Bock er¬
öffnet. der durch seine Stökigkeit allgemeines Mrhmllen «r-
regt hatte ! er wurde nach Sibirien verbannt. Bor In-
su-fftian wurde 1618  ein Papagei verurteilt , wer! glaubhafte
Zeugen miaaben. er bube gvtteslästenltche Außeruugon ausge-
po-en. Man ahndete dies schwere Verbrechen. rA .em man
ihn lebendig verbrannte. Um aber den m dem Tier woh-
n-nden T« 'ie! noch besonders zu treffen. ,ollte das verz des
Verbrechers mit einer glühenden Nadel dnrchboart werden.
Auch Promsis gegen schädliche Tiere. » « Rattan . Mause. In-
sefton ufw.. find im früherer Zeit gar hsiufts m rangen we-
richtsverhandlungsndnrchgefüürt worden.

'TC.T.*# . Berlitt » 4.
Holland . . . • •

. • • • •
Korvro?«ii • • •
Dünnnourk « • «
J-'clnreden • • •
Finnland . » « «
Italien .
London . • • • «
Jv’ev -York . « 4
FaHs . . . » « »
Schweix • • • «
Spanien • - • %Wien alte • * *

- D.Oe. 4 .
Trog . . - • « *
Budapest »
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„ 100 Kronen
„ 100 Kronen
„ 100 Fi nn .Mark
, 100 Lire
„ 1Pfd. Sterling
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Banken und Geidmarkt.
= Bayerische Hypotheken - und Wechselhank . Die außer¬

ordentliche Generalversammlung genehmigte die beantragte
Erhöhung des Aktienkapitals um 46 Mill. M. Stammaktien
und 6 Mill. M. Vorzugsaktien , d 1. von 68 auf 120 Mill.
sowie die vorgeschlagenen Statutenänderungen.

Industrie und Kandel.
* Zur Regelung der Kaliwirtschalt . Dem vorläufigen

Reichswirtschaftsrat ist vom Reichswirtschaf tsministenum
der Entwurf einer Verordnung betr . Änderung der Vor¬
schriften zur Durchführung des Gesetzes über die Regelung
der Kaliwirtschaft vom 8. Juli 1919. zugegangen . Danach
soll die Zahl der Mitglieder des ReichskaLrates von 30 auf
30 erhöht werden , insbesondere die Zahl der landwirt¬
schaftlichen Vertreter von 4 auf 7 zur Wahrung der heimi¬
schen , landwirtschaftlichen Interessen . Ferner ist vorge¬
sehen . daß eines der neu zu berufenaen Mitglieder des
Reichskalirates vom Reichsrat ernannt . werden soll, damit
dieser größeren Einfluß auf die Geschäftsführung des
Reichskalirates erhält

* Die Reiehsentschädiguiig iiir die Reedereien . Über
den Vertrat ' zwischen den Vertretern der deutschen Reede¬
reien und der Reichsregierung zur Entschädigung zum
Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte werden von zu¬
ständiger Stelle ietzt noch neue Einzelheiten mitgeteill:
Die Gesamtsumme , die das Reich zu zahlen haben wird,
beläuft sich auf 11-97 Milliarden , und zwar setzt sich diese
Summe folgendermaßen zusammen : 0-6 Milliarden , die
schon im Jahre 1919. ferner 3.17 Milliarden , die im Jahre
1920 den Reedereien zur Verfügung gestellt wurden , weiter
ein noch vorhandener , im Besitz der Reederei -lreuhaad-
gesellschaft befindlicher Fonds von 3.5 Milliarden und 4-7
Milliarden , die vom Reichstage bewilligt werden .sollen.
Mit der Summe von 1187 Mi Hirn den verpflichten sich die
Reeder , mindestens ein Drittel der früheren Handelsflotten-
tonnage , das sind 2.5 Millionen Tonnen Tragfähigkeit , zu
bauen , davon mindestens 90 Proz . auf deutschen Werften.
Die Reeder verpflichten sich weiterhin , daß mindestens
95 Proz . aller deutschen Reeder dem Vertrage zustimmen.

Ist dies nicht der Fall , so können sowohl das Reich wie auch
die Reeder von dem Vertrage zumcktreten . Der Durch-
seßnittspreis für den Bau einer Tonne Schiffsraum be .räg~
zurzeit etwa 4000 M- Sollte sich dieser Preis im Laufe der
ersten fünf Jahre , in denen das Bauprogramm durchgeführt
werden soll, so weit erniedrigen ., daß mit den 11.07 Milli¬
arden mehr als 50 Proz . der früheren Ilandelstonnage
wieder aufgebaut werden kann , so sind die Reeder ver¬
pflichtet . 2 Milliarden Mark an das Reich wieder zurück-
zuzaideii.

= Die Gasindustrie auf der Leipziger Messe. Dem Vor¬
bilde anderer großer Industriezweige , wie beispielsweise
der Werkzeugmaschinen Industrie folgend , wird auch die
Gasindustrie in Verbindung mit der Armaturenindustrie
auf den diesjährigen Frühjahrsmesse in einer zusammenge-
faßten Branchenausstellung erscheinen . Seitens der „Zen¬
trale für Gasvenvertung . eingetragener Verein “, und seitens
des Gesamtverbandes der Deutschen Armaturenindustrie“
«ind die beiden großen Hallen 12 bis 13 auf dem städtischen
Gelände im Rahmen der Baumesse und der technischen
Messe für die Firmen der Gasindustrie und der Armaturen¬
industrie belegt worden - Die Ausstellung wird insbeson¬
dere auf dem Gebiete der Koch-. Brat -, Back- und Heiz¬
apparate sowie der gewerblichen Feuerstätten für Gas rege
beschickt sein.

* Alpin © Montangesellschaft Wien — Hugo Stinncs.
Wie verlautet , ist entgegen anders lautenden Meldungen die
Mehrheit der Alpine -Aktien in den Besitz von Hugo Stinnes

' übersfegansen.
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81« M»rge «-A»sgaSe umfaßt 8 Seiten.
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(y  Dornauf , sänrl.ich r,t 'IBiesbaoeit.
Stader «. Schellenderglchrn HrfdnchdrnckereiM

Sprechstunde der SchriMeUnng 12 Ms l Uhr.

FleischbrOh Wurfs! geben kräftige Fleischbrühe züri
Trinken, Kochen von FlsischfarOhsuppen,

Tunken, Ragouts, Gemüsen usw.
MAGGI

*HMÄS
Natürlicher , feines « Fielseäiferüitigeschiiiacfe ist ehr  großes « Vorzug.

En allen hiesigen einschSegigen GeocSiäten erhältiich.

MM

FranMifchsRhein -Arinee
Bekanntmachung.

Am Donnerstag , 10. Mürz 1921» kommen um
S t . ijv  nachmtitags im Quartier Mat ?rre (Rhein-

zur tsteut ichen Bersteigernsg:
4 Pferds

' Z Stuten
1 Maultier.

Die « »geböte müssen in Mark gemacht werden.
Die Zahlung ist sofort zu leisten. Außerdem lieg,

auf den Preisen cm Zuschlag v»n ?'/- /« rum Nutzen
dêi Schatzamtes.

Wiesbaden, den4. März 192!
Der Z 'hlmeister von P . 180.

Heilgymnastik-Institut
mit erlaubt bald beziehbarer Wohnung , event . [mit Grundstück,
zu kaufen gesucht gegen bas *. Ausführl . Offerten unter 1080
anjÄSa ^ lSaasensteSti 4k  Vogler * BoeSen - Badera . F54

»ÄA « D !A » « »

paiig ! Billigi

Armee fran âise du Rhin.
l $Afis ALS p &eisli © «

Le Jcudi , CO. RSa«*s «921, A I* hea *»es,
au Quartiee EfiaisSre (Rheinstraße ), il sera pro-
«äd4 k la vente aux encheres publiques de : .

4
8 J &smerfits
I EäuScf.

L»s «näheres seront faites su Mark . L» paye-
rnent aura lieu au comptant . En outre , les ppxde
v#nte seront majorös de 7 V- ' /» ^a xroüt du iräsor.

Wieaheden , le 4. ü!ars 1921.
Le pave ur  particulier du S _̂P _̂ lSÔ _Ta5 ?8«BE«c».

Einiger als Fraclafgiif rr
sind sdineHer als Eilgut f

IfeS ’elmäia .iaree EilüuJi ^ JUeasi
Wiesbaden , Mainz und auruc *.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittag *, Rhein »»», 2\ .
\ on Wiesbaden 3.30 nachm ., NikolaostraJä o.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

s&fh.  Ein Transport
Hannover. Ferkel

bester Qualität eingetrofsen . Verkauf zu den
Billigten Preisen.

KM . HM « . W « M.

Im  IrfeSiiiergiiriii®
Pfund! # ■■■ Mit,

wieder eingetroffen. Ferner:

Garant reines Sätweinesdnnah
und lfok ®sfi@tf billig.

Hai 4  DEUWEÄTEW
38 Saalgasse 38 , Ecke Kerostraße , und SS Faulbrunnenstraße iS.

!■!
|b=
1®I
i«liaI
l a l
=_3

Reln -Aliuniniu
das beste , gesündeste und dauerhafteste Kochgeschirr.
Vom 25 . Febraar Ms 5 » März

Gr ©ße Älamleiumwoclie

Biebrich er
Ctratze 12.

Mrstzte Auswahl j W 8k!?k
vers. an Brio. Koslowski.
Kknddern O./V . _Schreib-

Maschinen
VWW.MÄz
Schulstr . 64. - Tel . 915.

Hattest eüc Ke.isector.
Kisten

für Daün- u. Poitversandliefert
WU » Nies

Kiitensabrik.
Lntznilmltr. 2J.

Relnalumlulum - Kochgeschirre
RelnalMmlnlum - Wasserkessel
ReissalsiminSiisa - Masserollen
ReinaBnminiam -Schiisseln
HeSnalumininm - Hodskislenlöpfe
utp inalnnil nSum - LoSiclMeche
Reinaliimlniiim -SchöpSlöffel
Relnaluininlum -ScfeamnlöfSel
Keinaluminimn - Besiecke etc.

Das Beste vom Besten I 1986

LekeNenders's JCftchenmöbelhaus
FrledrichsfraSe 48 , — Fernsprecher goto.

20 %
Nachlaß

Ein größeres Quantum
Felzasfe 85 " *
einwandfreie
ungesalzene
verkaofon wir ab heute , solange Vorrat

reicht , zum Preise von .

re9 .8 ©.
ferner bieten wir an:

[Prisma

5*s

| *55«S

=B=

im® lllll
o,12.

in iiilii . llii
15 .-(Spezialmarke)

pro Pfd . CUP Mk.

=K=
=■5

|b|
5äB=

zmz
=ä|
=a|
=«=
5a|
|a|

ajsS
5b1

fA ii 17.l" i (8pe 2ia.Ima .rke)
i*| pro Pfd . nur Mk.
!„ ! Für Wiederverläifer deinem - | »|
:«| sprechend billigere Preiset . *. | »|

| Xlfifisoh 9s  Co. |
| *1 Tel. 3045  Herderstr . 15  Tel 3045 1*1
UL am Lcxemhcrjiplatz.

bkbkües ^ ^ khi  oiiiQniKiRi

EHok»l^s .ngeMstr,
Konditorei» ,
BScke ei» ,
Seit katessrn» „

empfiehlt pd, ein La erbesuch bei Pani BotonSkh.
Dotzhrimer Ltr . 23. Daselbstsni>au ser Lchololade«.
u. Zuckerwarenzur Ze t ausgestellt Lste. -fr !raphen:
Hasen, Pappeier bis , u den größt n. Obe, -Präsent,
körbe u. a m. Stand ges Lager in Marz pan- u.
Backmaiien zu Originaipr -He,-..

Abgabe nur a» W ider êrkäuser.

Konfirmation
und Kommunion empfehle meine reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knsbo « und Mädchen in BvXkalf, Chevreau, mit und ohne Lackkappen, Lackleder und

weitz Leinen zu billigsten Preisen in nur prima Ausführungen . isi?

mm

V
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F177
findenBlutarme , Qescshwäclife , Herwige ^ E^scfeSptt©

Sil ""bntdsKrBvK , um die ICraffe zu  Ksbsu , das Blut zu keraicheraii
»U UM 8  WW LeI.Vß»GUWSuTrV8S -tl KvlLTnZ sngkMmV3NK88 ÄM 36K. In Apotheken erhältlic]i.

glüü üül
£ Weiblich e Personen 3

Tüchtige saubere

Köchin
C-— „ . . > welckr auch HausarbeitKaufmLnmschso Personal )  übernimmt , für Prioat-

baurüalt zum bald. Ein¬
tritt gesucht. Haber Lohn
bei guter Behandlung n,
Berrflegung . Zeugn. erw.
Vorrustell n von 1?)—11
aber 8—4 Ubr bei

Rllroa«ien°
Adolfsalles 48

!M . ZVekl. MüirA»
sucht A. Letschcrt. Faul-

Ibru nnenstr atze 16.._
Braves Alleinmädchen.

Kontoristin
gesucht Taunusstr. 29. V.

Wä-che und
Ausstattungen.

In feinem Hause stndet^

I. WOilfHilt
f!selche die WäschebrancheE
'von Grund auf verstehtZ
!u. im der Kscs ist, ele- j
Ifisnte Bra« tLnSstati«Kg

elbständig zu verkaufen
iu. in Arbeit zu gebm,
- für gleicho. später angen.
Posten. Bei entsprechen-
den Leistunzen

Gute hürgerl.
Köchin

für engl. Offizier und
Frau für 12. März für
Mulhenn am Rhein ge¬
sucht. die etwas Hausarb.
übernimmt. Zw. Mädch.
verbanden. Gute Zug-
niiTe cifcrberL Zu meld-
nach 8 Ubr abends.

Fr«u Maier Taulor.
_Lm fkI.an«-Hotel.

Lebensstellung, g WkW. RNlhkll
Gefl. A'.ig. u. 8. N. 2508

| an Rudolf Masse, Stntt-
sgart, erbeten. F !05

Für Kalle u. Buckbalt.
dinchcus verfette B189
Dame gesuchl.

Eintritt möglichst sofort.
AiMbote mit Zeugnissen.
Lichtbild u. Referenzen
erbeten unter G. 187» au
den Generalanzeiger in
Kreuznach. Fl 89

Suche
2-3Myrten!
zur Aush.lse bis Ostern, j
fern, ein xg. Mädchen j
von 16—17 Jahrer für
g 'chäft.iche Arbeiten, j

Schoroladenhaus
•Zovl  F . Mütter

Hauptgrsch. Laugg. 8.
Lehrmädchen

aus guter Familie gegen
sofortige Vergüt gesucht.

Uavierausstattung
Solktinskn.

Kleine Burasträtze 9.

ÄlLMHASil!
Lehrmädchen

(nicht unter 15 Jahren)
sofort gesucht.

Angebote unter U. 283
crc den Taebl .-Verlag.
b E-S « 3ifch«S P «:;onäl^
Lacken- u. Znarb. sofort

Mi. Mauritiusstr atze». Ir
SelLWud. Zuarbrrterrn

_ . soisrt gesucht,Wew. DamLn'chneidercr.
Langgasse, 16.

ÄWßtztzWSsAMSM
für Neuanfertigung und
Umänderungen dc-ldi: st
o-.suckt. Geil . Offert, u.
0 .̂ 218, an den Tagvl -V.

Putz!
Lehrmädchen für

chbi-i-üt-ane 91.

w .verf.bt kocht, oder
Kschm. die auch Haus¬
arbeit übern., evt. eins.
Stütze, die im Kochen u.
vausarb . durchaus erf..
zum, 18. März gesucht,
oiweitmadchen vorhanden.
Gute Vervflegung. Nur
solche. welche auch Liebe
zu 1 klein. Kinde haben,
mögen sich melden.

Frau De. Werner.
„Wilhel mstra be 42. 1.

Suche zum 8. März für
m. rl. feinen Haushalt
Allein Mädchen
oder einfache Stütze. G.
Vervfleg. und Bebandlg.

„ Fr. Prüllr.
_V lktorla straste 7._

Braves Mädchen
in kl. bell. Haushalt (zwei
Personen) gesucht. Näh.Karlitrabe 26 1.

§äud ?res und braves
«k » KUi!

für m. berrichastl. kinderl.
Vrllenhaush. gesucht, w.
aut kochen. Backen und
Einmachen verst. u. etw.
Hausarbeit mit verricht,
mutz. nach Köln, bei gut.
Behandlung u. Vervfleg.
Guts Zeugn. u. Referenz.
Bedingung. Zweitmädch.
noch vorband. Angcb. m.
Lobnanspr. u. E. 188 an
den Tagdl.-Verla g.

das etwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, ges.
Sch ützenhofstr abe 12. Part.

>z>l ?r
für Küche und Haushalt
hier gesucht. Daselbst

St« mM
über Mittag frei. Räb.
zwischen2 u. 4 Ubr

Hotel Schwarzer Dock.
_Z immer 128.

Einen tüchtigen
Schmiedegefellen

stellt ein L. Waancr.
Schrerstcin a.  SIS .. Wil¬
helm straste 13

f
Ein sauberes austänbigrs

Mädchen
welches etwas kochen
kann, für Küche u. Haus¬
arbeit gesucht per sofort
oder 15. März. Konditorei
Taumisstratze 84.

Fra»
oder älteres Mädchen, d.
aut kochen kann. Franzöf.
IvreÄ.. bei hohem Lohn
gesucht. Putzfrau Vorhand.
Offerten unt. W. 2Ü5 an
den Taabl .-Berlaa.
MMt . MlW'

togsüber in klein. Saush.
ges. Wichmann. Ricder-
weldstrabe 53._

Zum 15. März
besseres Mädchen aus gut.
Haust tagsüber gesucht.
Borstellen von 11—1 oder
5—8 Ubr. Frau Sacker,
Weinbergstre.be 2ll

LkehrLmZe
für nachstcbendr Berufe

gesucht: F202
Gärtner. Blumcnbinder.
Marmorschleif.. Schmiede.
Formt . Spengler u. In¬
stallateure. Buchbinder.
Tapezierer. Polsterer u.
Dekoiateur. Warner. H.-
u. Damenschneider. Buch¬
drucker. Korbmackn. Ver¬
käufer und Droaisten.

Stö'dEiche-i Bermsnmk
J !tü»£it£gaik_3inu- äO.

Friievr-Lehrlinn
mit guter Schulbildung,
der !ich dem Friseurberuf
nüdmen will , zur gründl.
Ausbild, sucht K Löbig.
Bleichstrabe 9._

et . im
Stell.

Suche
für nt. S2i.  Schwelte
Haushalt erfahr.,
als Stütze in gut. Haust,
we Hilst vorh . ». 1. 4.
Fan'ili nanfchlub Beding.

Frau Lehrer Hermann.
DörreaLaÄ

zaüsrn (Pfalz ) .

UKÄ.
sucht leichte Stelle als
Stütze zum 1. oder 15. 4.
Ecfl . Off. an Fräulein
FrUKmann. Oder'örsterei
küalliieeSrus b.,Wicsbsd.
Fräulein , erf. in Küche

, n. Haushalt, sucht passendeStelle , am liebsten ins
Ausland . Off. u. K. 287
Tagbl .-Verlas ._ _

Versichemngs-Fach.
, Für den P atz Wiesbaden sucht allererste deutsche

Gesellschaft, mit alle ! Sparten, tüchtigenVsrLretrr
bei bohen Bezügen. Offerten uu'er I . F. 1299 an
Znvsi Sendank. Fra ks« t am Main . FI6Z

Eheläiisih^  Co ^ siac - SSremierei
sucht erstklassige

Plafzverlrefer
[die in ds» einsohiägigsn Geschäften gut eing«-
Iführt sind . Offerten unte - N. 12376 an F5

Ar.n.-Expcd . v . Frenz , G. m. b. H., Ma!nz.

Sauberer ordentlicher
Junge

14—15 Jahre alt . als
Ausläufer gekuckt.

M. Schneider.
Kirchgalst 35/37.

[ 8K«4«sHe]
(Wefblkcha Personen 1

welches schneidern kann,
sucht sofort Stellung am
liebsten bei Ausländern.
Off, n. F. 287 Tagbl,-Vl.

W hZss. WNSkMW.
sucht Stelle für Saison
oder Iabrexstelle in ein.guten Dause, für Hotel.
Zeugnisse vorbd. Adresse:
Maria Schmidt. Wirs-
baden. LeSerüers S.

-̂ Srrsrrbiiches  Personal ")
Zuschneiderin

für Dainenw. sucht Stelle
oer 1. Avril 1921. Off. u.
U. 283 Tasbl -Verl ag.

WWe^fofort" für̂ H \ »nd
Scusfinlt tagsüber ein fÖmenfemen such"

vassenden Wirkungskreis.
G fl. Angeb. erbeten unt.

5842 an Ami.-Err>edit.

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie,
welches kochen kann, sucht
Stelle für »arm. Off. u.
U. 210 Taabl .-Verlaa.

FleMges MdSe«
f. über Mittag Monatrst
Oti. «. I . 289 Tagül.-Vl.
E ML.mHchs

s ÄrMiiUSii )
MLSl. Zimmer. Mani . re.

Sch. möbl. Zim., 1—2 B ..
». um. Lelenen>tr. 3. 3 l.

4 mööl. Zimmer
mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten

Kerotal 24.
(Von 12—1 u. 6—7).
Leere Zim.. Man », ujw.

ft
a

sauber und ehrlich, zu
beigischer Familie <esucht
LLnnendexgkL- StraKr̂ ,

Tücht. i«. Mädchen
vausbalt von 8 Vers,

in gute Stellung gemcht
Nerostr aste 2.  1 1

ar

Tüchtiges, selbständiges
Alleinmädche»

bei gut. Lohn zum 15. 8.
oder 1. 4. gesucht Nru-
aasse 24. 2.

Nil. LbSAl
Nutz auch etw. nähen k.
tichtenitein. Lan gg 54, 1.

Echu ent «isfem'S
MädchSR

von ehrbaren Eltern z.
Anleinen im Haushalt
(Mädchen vrrü.) f. einige
Stunden vormitt. gesucht.

Frank.
G'.istav- Frentag-S tr. 1.

Ord. Frau od. Mädchen
mit guten Empf. tagsüb.
aesumt. Pension Fischer,
Rerost ratze 14. 1.  _
3 .. 15—16lcöt. Mädchen

zu 2 Jungen (3 u. 5 I .) f.
einige Std . täglich gesucht
Rauentbal er Str . 16 3,
Ttnndensrsu imaf wchti.

2 Std . gesucht. Unser,
AlhrechtNreke 32. _
Sank Frau «. Mädchen

-um Ladenvlltzen gesucht.
Alerander, Friseurgeschäfi
Wilbelmstratze 52.

(Männ licheHersonen" )̂

tztzemaochen
>ür die Monogramm-.
Pragerei gegen sofortige
VeraütiiNg gesucht.

BaVieransstattung

das kocken kann, in Haus¬
halt , von zwei Personengesucht. Vorziütellen

Atel . _ Marktst ratze 25. 1.
Braves fl. Mädchen

b. g. Lohn u. Behdl. ges.
Äb einstrakie 50, Y
Mt. wm  MWi

Kleine Bure,!tri he 9.
Srisenrin

u. em Lehrmädchen per
1. Avril ges. F. Häusler,
Maritzttr.. Ecke Nbekr.str_

Tüchtige und angehende
Büglerin gesucht.

Waschanstalt ..Bittoria ".
Rüdesheimer Etra tze 30,

Geübte fleibige
Mangleri^

kuckt Wascherei Valatt-
Kotel., Saalgasse 3 -̂ _

Zur selbständigen Füh¬
rung eines kleinen ruhig.
Haushalts wird besseres

»er sofort oder später ge¬
sucht. Selbiges mutz »er-
f .kt im Kochen fein und
alle vausarb . verst. Gute
Bebanolung . beste Der-
pfleaung u. hoher Lohn.
Rau. Dotzheimcr Str . 53.
Parterre  rechts.

Eine perfekte
Köchm

für sofort gesumst. Dor»
«ustellen mit Zeugnissen
Lessingstraße 5.

für Zimmer- und Saus
arbeit gesackt. Pension
Sckuvv. Rbeinktrahe.2z._
Jung. Mädchenf. 3 Pers

zum 15. 3. ges. Gr. Wäscke
a. d. S . Zu sprechen bis
4%  llbr . Eredö, Wieland-
stratze5, 3. _

Fleitzil es braves
Hausmädchen

zum baldigen Eintr . ge!.
Borzustell. bei Allroggcn.
Ad olf sallee 43. __

Zum 1. April
m. ein gewandtes Haus¬
mädchen. das bügeln und
servieren kann, gesucht
MosbaÄcr Stratze 26._
3.teH. « W

gesucht, das kochen kann
u. etwas Hausarb. Lber-

Jnimmt. Hausmädch. vorü.u erfragen nachmittags
MiedM -Rina 71.

Sauberes ord. Mädchen
»ofort gesucht. Zu erfrag
im„TagbI.-Verla g. lim

Ellucht, werden% W. MW
welche kochen können und
alle Housarbeit versteh..
sowie im Geschäft mit
tätig find, bei guter Be-
bandlnna u^Berd. Offert.
«. K. « Tagbl-Mrlog.

v**Jr> ,■mi iiii—ihiii■—iimii u— , w■
Jüng . Bureaiinerstrher

für Anwalstbureau sucht
Stellennachweis

für kaufm Angestellte im
Ztiidt.̂ SlrLcttssmt̂ ,FW

Stsnstypist
z. Aufn. von Verband!, a.
einige Tage Mitte März
gesucht. Stellennachweis
für. kaufm. Angestellte im
LtLckt̂ ArLe.tsaMt._ TMVertreter
für Reg -Bcz. Wiesbaden
bet hohem Verdienst gef.
KonkurrenzloseArtikel d.
Elektrobranckeohne Kon-
iunkturbecinfluss. Nicht¬
fachleute w. angelernt.

Hederiroaeiellkibaft

Vertreter
(bei Landwirten gut ein-
g lluhrt) für neuen Ar-
ttlel . den jeder Landwirt
kauft, sofort gesucht. Evt.
wird Alleinvertretung für
Hessen-Nassau abgegeben.
Anfrog. an O'to Bogt,
zur Zeit Wiesbaden.
Hotel ,Neuer Adler.

Keks- , und Wakfelfabr.sucht tucatiacnVertreter.
LL _.u-_ A. Z1ll Taghl.-V.

Mainzer .Werlagsanstalt.
R -S, ., Ma rnz ._ F159

Eebildeke allrinstrh.

Dsme
ans gut. Fam.. tückttge
Hausfrav u. vertr. Ebar..
sucht die Leit, des Haus¬
halts bei ält . Herrn oder
Dame zu übern., w. Hilst
für grobe Arbeit geh. w.
Eigene Möbel k. gest. w.

T»gbb-V

46 Jahre alt . welcher sich
«ugenblicklich in Wcstfal.
aufbält . gelernter Kauf¬
mai n. längere Zeit in
der französischen Armee
gedient, die letzten Jahre
als Unteroffizier - Rech-
nungsführ. (Tomvtable).
lucht Stellung gleich w.
Art- visert . u. A. 515
an den Tagbl .-Verlag.

Schön, leeres Zim. zu vm.
Gnei kenau str ake 3. P r.

L. Zimmer zu vermieten.
Sedanstratze 11. 23. P.

u MgWr

Ein kinderl. Evrsaar
sucht Wohn.. 2 Zimmer u.
Küche, gegen Sausmeister¬
stelle. saf. od. später. Off

37 Tagbl.-Verlag.

(Kurlage bevorzugt)
zu mieten gesucht ver soi.
oder später. Ang h. an

Jmmobilien -Verkehrs-
Eest.llsckast. m.. b. S ..

Statt Zwangs-
einmieLung!
8 oder 4 Zimmer und

Küche für einzelne Dameoder junges Ehepaar
gesucht.

Offerten unter W. 283 an
LkvT-»Lb.lMUSK.

Franz. Eben.. >
sucht zum 1. Avril
mäht. Wolzng,
(Salon . Etz- u. Schlafz.
». Kücke). mögl. Etadt-
zcntr. 8ng . Mr . Brrtilloy.
Liinenoergrr Str . 36.

Werkmeister
durchaus erfahren in der
Fabrikatim! von Spiral-
bcürern. wünscht sich zu
verändern. Ost. n F

Gebildete Dame.
37 Jahre alt . evang.. sehr
tüchtig in Haus u. Küche.
Kenntn. im Schneidern u.
Wechnahen. f. z. 1. Avril
Wirkungskreis als

Hausdame
in Privatbaushalt od--r
ar. Wirtkchaftsbetr.. wie
Klinik. Sanatorium . Be-
amtenkasino u. dal. Gute
Zeugn. oorb. Zuschrift, u.
F. 2 M. 1814 an RndsK
Messe. Mainz. F106

Gewandtes Fränkein für oyvnehmes
LnrusWaren gofch Sft a iVexkäuferm
bewandert im Dekorieren und Jrrstandhalten der
Lag-rS, für IS v. ffl.  ooer spä-er gesucht. An¬
gebot mit Gehaittan'prücksn und Zeugnissen unt.
£ . 209 an d.-n Tazbl.-Berlag.

E ne ord ntlicheFrau für HauLarLerL
gesucht.

Wo? sagt der Tagbl.-Bscl.

WolMUNg
2 Scklafzim.. 1 Wobnz..
Benutzung der Küche,
möbliert, sofort ges. 2lng.
!E,-U._M ..TALbl̂ VerlagGekuckt zum 1. Avril

Ml. MS !?.
besteh aus 2 Echlsfzim..

»shmim.. Kücke. Bad.

, _ I* Dertretuim
in  Gewurzen re. vergeben

E . Beneckeu. Co..
_tzamSnrg,2S . F106
Sevrrstrq mit ahges> loss

Mittel,chulbild . f. 1. Slpril
pes- Med.-Droa. Sanitas.
Mauritm sslrcbe 5._
' Gew erbliches Personal s

Braver Junge
acs Lehrling «ei. Jakob
Gottfried. HrechanL .1GrabeLst ncche%

ASSGGGGOA
' Grone Mafchinensabrik in der Mhe
rvn Mainz sucht zum beidî cn Eintritt
jüngeren fremd prachlichen 35

^ wGssljrllies.
Herren, welche die franz. u. en.;l. Sprache
in Wo.t ii. Sch ift beherrschen, möglirl st
auch Spanisch verstehen, werden gebeten,
ausführl. Bewerbung mit Eingabe von
Rcfk-renzen u. GehaltSensprüchen unter
A. 5iF an de» Togbü-Berl. ernzureichen.

1—3 Zimmer
mit Kücken- u. Dadezim.-
Benutzung von kinderlos.
Ebevaar zu mieten ge¬
sucht. Ostcrt u. 3 . 286

chWüg
5 oder 4 Zim.. im Zentr-
Röhr Kurb. lwvorz.. sof.
oder später gesucht. Off.
u. I . 283 Tagbl .-Verlag.

sucht vom 22. März ab
ein oder zwei Zimmer
mit Klavier :>.. Kockgel..
in ruh. Dause, am liebst,
in der Nabe v. Babnbof.
LL _L _Ê 8S_ _TWbl.M.2 dis 3 msbl.

Zimmer
mit Küchcnbenutzung in
Wiesbaden oder Umgeb.
zu mieten gesucht. Off. u.
U. 286 'an  den Taabl.-W

Solider junger Mann.
Eisenbahner, lucht

möbl. Zimmer
mit Pension. Okkert. u.
G 237  an den„Tanbl.-V.

Beamter
sucht einfach möbl. Zrm..
Rübe Bahnhof. Off. unt.
E. 207 an den Tagbl.-Äl.

Beamter
s. 1—2 möbl. Zim., nahe
Taunusstr. Off. in. Prs -s
u. L. 216 Ta«R -Verla".
StA. sta« z» m
zu mieten gefuckt. Offert.
u. S - 285 _Taabl.sVerLac

Grvßr
Lagerräume

in oder bei Wiesbaden,
etwa 166—150 Qmtr^
wenn auch aus mehreren
Räumen bestehend, mit
Bureau , f. Fabri.ations-
zwecke

sofort gesucht.
Rudolf Beck. Ingenieur.

Wiesbaden.
Sckillinastrake 3.

Lagerräume
möglichst mit Hol, zu mieten gesucht. Offerten u.
8. 176 an den Tazbl.-Bertag.

fWo | iiynpi®ij!S!Mohnnnaen
zu vertauschen

Füp  Stesiographie und
i^asclisnssiscIsrelSssn

suchan wir zu sofortigsm Eintritt cewanäten
Herrn ©des« Banse

mit guter Alljremc'inbiltlung und mehrjährige ' Tätig¬
keit. Bevorzugt werden Bewerber mit l’raxis in
tcchn. Büros oder derg!. ßchriitliohe Angebote anTbonwerk Biebrich

Umbrich (MhainX

» ohNUNZS-1Tausch
mit anderen Städten

vermittelt

7eleph. 446. 702, 776
Lstiro:Bahntzosstr. 13.

Tausche sonnige grobe

S-W .-KöWUg
2. Eta c, gegen yleiche 3-
Ztm.-Wchn.. mögl. Eüd-vi,-rtil7 M . u D. 288
on de»  Torchl. Ber lLK.

Tauschl
JSofin;. 8 Zim. u. 3ubch„sn Wresüaden
eegen gleich grotze cleg.
Wohnnna in bester Loge

Koblenz
oer sofort oder später ge¬
sucht. Anoebste an

Jmmobilien-Berkebrs»
-» - LLL .L1 '- -

, Ein : grobe 2-Zimmer-Wobnung mit Küche und
!Zubebör. mit etw. L"nd
u. Stallung , in e. gesund.

!waldreichen Gegend in d.
| Rübe von Wetzlar gegen

eine 4 — 6-Zimmer-
Wohnrrng

in Wiesbaden zu t. gef.
Off. ,u. K. 288 Taabl.-D.

WvhNVMO
3 Zim.. Küche. Bades..

Mani . >lek:r. Licht und
Ges . in schön. Lage Köln-
Ebrenf lo. gejwn gleiche
Wrlmung in Wiesoaden
oder B 'rort. (Wobnungs-
amt Wiesbaden vocgem.)
An", ci beten an Sc ni »g.
Köln-Ebiemeld . Fridpliu-
Uakrê 33. 3._ _

Ich talische meine im
Südoie rtel . geleg. soiiniLe
6'W .-W )st.. j.U.

mit Bad . grobem Balk..
2 Mails.. 2 Kelternde, >,ea
eine sonnige 4-Z Mobm.
1. Etage , mit gleichf Zu¬
behör. Angeb. mit Preis
u. T. 2VS ^ aabl.-Dcrlqg.
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schöne b-Z.-Wobnung u.
2 Mansard . in Emmerich
an der fiotl. Grenze ge».
8—5 Zim .-Wobn . (evt. a.
mit Bureau und Lager¬
raum ) in Wiesbaden?
Angebote unter M. 193
an den Tagbl .-Verlag.

I AimW  ^

[ Kapitalien Gesuche }

10- 15060  II.
auf gvt^ebend. Geschäft
geaen bobe Zinsen zu I
gesucht. Offert , u S . 297
an den Tagbl -Verlag.

45— 5SS 00  Mark
2. Hypothek

suf Geschäfts- u. Privat-
baus im Südviertel sei.
Off . u . 3 . 188 Tagbl .-Vl.

85 000 Marl
I . Hypothek auf gutgeb.
Gtickäftsbaus in vrima
Lase ver 1. Avril obne
Vermittler aesuckt. Off.
II. Nt. 18» Tagdl .-Verl.

Simnobiagrt
f Jmmoblllen -Berk äufe )

Haus
mit Wirtich . «. Bäckerei,
im Zentrum gelegen, zu

l̂ rerkauim durch
Krau A. Diebels.

Dotzbcimer Styatze 68.

Villa
nebst Bauplätzen

72 Ruten grob. Wobnuns
16 Zimmer ) vsrband .. in
bester Lao ? Wiesbadens,
zu 3000 000 Mk. zu verk.
Erforderlich 220 000 Mk.
Näheres durch
Immobil .- «. Inkastoburo

..Ideal ",
Wiesbaden.

Faulbrunnenstrabe S.

%nm
WUÄW!

SÄ» MUSS
Vorder - und Hinterhaus.
15 Wohnungen . mit
ereber Toreinfahrt und
grob. Lagerräumen leine
frei ) . Wohnung vorband .,
für den äutzerst billigen,
aber festen Breis von

M. MKS
in guter Lage Wiesbad ..

zu verkaufen.
Erforderl . ca. 100 000 M.
?-oberes durch . „
Jmrssbil .- u. Inkassoburo

..Ideal ".
Wiesbaden ..

Faulbrunn ; nstratze 8.

Landbaus , schon; Lase,
mit Garten , ist sofort zu
v-rk. 6 Zim. mit M >«b.
scfort beziebbar n. Wohn,
in Wiesbaden . . Besichtig,
u. Auskumt bei Bescher
H. Bstver . Bad NauÄerm.
Ernst -Lulwigsgarten.

Zu verkaufen!

IW«« MjjUz. HerWOhW
in bester Lage AieSbadnS , Näh: Bahnhof . be,iehb «re

'Wohnung frei. Zu erfrag : ,, Sonntag , den 6 . März
bis Diensta . den 8. Märr von 2—7 Uhr nachmittags
unter L. K Hotel „Kaisrrbad ", AicSb - de« . Ab
Mittwoch bei Rodert Lache. Wiedbaden , S .erobenstr. 5.

Anzug, s. n.. mittl . Gr^
^0,Mk . Oranien str^ Q 2
Einige getragene Sak!»-

Anrüg« (Gr . 46) preis¬
wert zu verkaufen bei
Gustav Wemböner, Hell-
mu ndstrcbe 42  1
^chw . 8ei >7 >Äm Mittel
L̂ . yerk.  Hleichstr . 32 1,Schön. Frubiaürs -lsport.
Mantel , fast neu. echt
engl. Stoff , für m, F, »^
billig zu verk. Arnold,
belenemtr ^ie 31. 3 r.
MantellAnrng. Schube

». Zylinder für vrohrn
Herrn zu verk. Seeroben-
stratze 9. M . B .. Samstag.
2—5. Sonnta g. 10—1 Uhr

5/15 MiM-WW
s Sitze hintereinander, sfache Bereifuni , in erstklassigem
Zustand, mit iämtl. Zubehör , zugelas en und fahrb -reä,
wegen Anschaffung eine» größeren Wagens sofort bilig
zu v rkauien . P . LLding , Frankfurt a . M .,
Reuterweg 52. Telephon „Hmsa" 4193.

Dkldl . ^ oölirin .-ÄU' Ug
vLMrderwald str^ .3 P7L

1 Ksuf .-AuMS. bla »,
u. versch. Holen zu verst
Gro benstroLe  20 Dort
1 95. selbe DamenstieseL

1 P . schwr. Damenftiefel
(37) billig ja verkaufen
Siamsrfeingü,. ! l-_

Lochschgftstirsel. neu.
Mahorb .. 38—39, m.  unt.
E . M yri tzstt . 47. .JPÎ 2- t,Garnitur neue Damen-
Leibwäschr. Wolldecke, w.
f. Rbeum .-Kranke ge- ign.

-lachttilck. Eckttlbiilch , b.
Eich.-Bauerntisch . Paneel-
brett . Wälche zu verkauf.
Awil chus. Webergaste 38 1

Mcners Konv.-Lexiko».
15 Bde.. etwa 15 Einkoch-
nlaler zu verk. Näh . im
TsMMxrlag, - _ Ho
^Nanvol .. Gitarre . Laute.
Zitb .. Violine . D.rnro »«
verk. Iobuftratze M.  1 r.

Neue , Krammoub »« .
mit 4 Vlatten zu verk.
Breis 506 Mk. Lursen-
stratẑ L

.f 'Ämmobilün-Zaufsesuche)

Etagenvensto» oder
Drukionsbaus in o. NabeSZiesbadrns Offert,„anmmobil .- n. Znkaiiobu.ro

..Ideal ".
Wiesbaden.

Faulbr unneustr akie 9.

Umaeg. Wiesbaden , mit
motz. Garten , zu k. g .n.
Immobil .- u. Inkastoburo

..Ideal ". Wiesbaden.
Faulbrunnenstrabe 9.

HW Sd.Will
möglichst im Zentrum
der S :adt ge ege,t mit
2otfahrt , niögiichst z.
Llle nbewohnen, pass,
für Engros-Geschäst.
zu kaufen ges. Off. u.

170 an Tagöl.-B.

Mod . komfort. Haus
mit zwei bis drei 5- oder
8.Zim . - Wobnungen . wo¬
von eine gleich frei wrrd,
zu kaufen gesucht. On . u
O. 206 an den Tagbl .-Vl.c Immobilien

zu vertauschen

Zwei Härter
in Wiesbaden gegen , kl.
Bauerngut zu tauschen.
Ost. u. 3 . 185 Tagbl .-V.

f Verläufe ]
f Privät -Lerkäufe j

Pferd
vollend für Landw .. ein
Hund (Dobermann ) btll.

r*c I—3 ietetxrina_&-_feig.« Mm)
7 Monate alt . schwarz,
echte Rane . Hundekran .h.
schon , ebabt . zu vermut.schon
LLL 'richxL-Strabe 21,,

"Ein Mutterschaf,
mit Lamm u. ein Läufer
zu verkaufen. Näheres

LanaenschwalbaH.
_Kr ^ nnemtrave 7._

alt . Ziegcnlamm.
lsaanenraiie ) zur Aul
zpcht geeignet , zu verlaut.
Göbenstrotze. 3. Bart . r . .
^uchtbälin bill . zu verk..
evsnt . auch iur.  Hübner
nwz'itauschen. Schutzenbos
graste 8. - — -

Neue Iarkenklcider v»ll.
Mera . Lellmmrdilr. 4L. 2

Schon. Damen -Strobbnt
zu verkaufen . Stumpe,
Scharnborststraste IS . 1.

n:»d. Modell , tadellos er.
balten . vr ; isw . zu »er!,
«alerie Dürer . Mlbelm-
str aste HFe !Nxul.- 1M-
Echreibmafch.

tabile Büromaschine mit
icbtb. Schrift , billio eb-
zug. Hossmann. Lmlrn-
vlatz 6. 13-6 Uhr,,_

Drei gebiau.mt«

Einige guter!).Kicker
Mäntel u. Schube (37)
ibzva. M arkl str. 25. 1
Blaues Kleid (Gr . 44).

?icform . billig zu verk.
Niederwaldstrabe 10. 2 l,
"Mod . dklbst Kleid , boch^
gesckl̂ Albr -cktstr. 2J . 1 r.
Getr . rot . Treve de chine»KitteLkleid
für 135 Mk. verk. Bleich-
stik-be 47. -st Sartorius,

feleg . HMliMtzMe
schwarz. Keltiim u. orau.
Reaen - u. Staubmantel.
Schi.ciderarb .. eng. Sroff,
Friedensware . f. schlanke
mittl . Figur , w. Trauerf.
vreisw . ru rerk . Bes. 2—4
llbr nachmittags

AdrllrsLLkH-

1 ZüliMcktt
fast neu. Ulster. Anzug,
yold. Damenubr . stlderne
Hani tasche billig zu verk

Kircharlie 50. 2.ZÄllcr.
»rrkaufen

1 ariine Strickt. (Wolle) ,
nc«. 1 Tbaiielonnuedecke.
neu. 1 T . orich. aebraucht.

SSwZrer.
^Vellritz8rahe „ ?7. Bart .,

Frübst -Damen -Mantel
(Er . 42) . fast neu. billig
zu verk. Möck. Adelbeiö-
straste 69 . 3.

verk.
Cutaway

für schlanke Fig . z
oder gegen guten '
Ttoff zu vertauschen sowie
1 dkl. Anzug kür mittlere
Fig . u 2 fast »eue mod.
Belourbüte (56). ?lnzus,
Somrtagnachm . u. Sonn¬
te »vormittag bei Gäbest

Fast neuer
6mDi;ng*u.(&̂rotfnn5ug
billig zu verk. Schiffer.
Kirchgosle.Iökst. 2,_

Gedr . Anzüge
Mantel , schl. F' «.., verk.

Jansen . Sonnenberg.
Bieriraüt er Strake 13,

’lftttS,  fallt neu. sm  net!
Meintstrstze.. 107,. Part ..

Neuer Ecbrock-Anznq
(Rock u . Welte) , m. F,
nreiswert zu verk. Kleut-
strahe i,  1 links.

Schm,. Grhrmk-Anzug für
starke Fi », vreisw . zu ok.
Hellmvnl' sttafi- rfi 1 r.
Hellbrauner neuer Mav-

Anzu« für schlanke. 1.70er
Ijg .. weil nichi aogeboll
billig für 550 Mk. ru verk.
bei Schneidermeister Tvltz.
Blei 20. 1.

MMMWr.'KaW
(durchmont.) sowie 1 fast
neue Schreibkasse

zu verkaufen Angeb. u.
F. lvö . an_den_TastllstiL

Kastenschrank ^
mit 50 X 55 X 36.5 Zmtr.
Innenraum , zu verk Be¬
sichtigung 4. u. 5. Marz,
von 2—4 Ubr . Biebrich.
Wiesbadener ?lllee 26.

Zll vsMW
1 neues modernes
Speisezimmer , d»nk.
gebeizt, umständehaid.
lillig abzngeven. Näh.
Schotoladen «Haus
Werks, Wellripstr. 37.

Fast neues Bett . ,
weiß lackiert, mit Drabtb.
und Maträtze preiswert
zu verk. Händler verbeten.
Anzuseben von 9—11 Ubr,
Seerobe nstra ste 26, 2 l

NMr Mpleit

füi Staut» !
Komvl mod. Schla

Einrichtung ' bell eichen),
fast neu. preiswert »u
vcikaufcn. Zu erfroren
TelerbM W'.rstzsde.n^ M.

1 Bett , ^ ostbaarm, vk.

mit Svrungr .. 2 Deckbetten
oill. lot. zu verk. Staude.
Rleickstr. 20. Bdb . Pari
Sis. Bettstelle m7 ,ÄSrIKinderstüblchen, Kleider

Lüste (Gr . 46). 25 l. Kisten
zu verk. Meoer . Eeisderg
ltrabO .1.,

pan.
ort .,

S - fs . Svi -aeNchr» »i
Wand . 2 P . Plusch-Ä .
alles fast neu. zu verk
Göbenurane 3. Part , r ..
Lbaisel . brll, !, zu verk.

vltiller Str , 8. V, B .r.

Auszieliüsch
schwer Eiäien Prachtstück.
?tüble 2 Nachtt.. Soieg ..
1 P . grüne Riosvor .tier .
4 Stevvdcclen. 1 Gobelin
zu verk. NÄ . »u erfragen
imJtoay P " .lLL—M4 lack. Tische ru verk.
Neb. Feld itratz- 3. P art.

4 seine Eichen-Stiible.
aelchnibt. mit or. eder u

iick zudazu oass. rund . ...
vk. Jakobi . WilbelmineN'

nute moderne Romane zu
verk. Anzus. 10—3 Ubr.
Stabl . Klar enth.,Ltr ._o^ 1

Elektr . Kronleuchter
aus Sirschgewe,ben zu vk,
Biebricker Strobe 30. 2.
ÄLLusebeu von 12—3 Uhr,

Wasserdaddrennereisn
60 und 70 § ,ter mit Armaturen , sofort lieferbar, zu
ehr günstigen Preisen zu verkauf.n. Kessest Hut, Steig¬

rohr und Kühler aus Kupfer. Küdlstande au» verzinktem
Eiseubl-ch. Auch an Wiederverkäufer. Osserten unter
D. :V7 an den Tagblatt-Be ia -._ _

CSmhvvMh?;? t Bereif »»-, und a leS Zubehör, bilirg.
■SflSuaPEU Bind, «oethe st-aste2. Mein gaben

MMMWl
tu rrrkaufen.

mi BütettrJ
Feder rolle, 30 Zentner

Traskr .. billig . Köhler,
Frankenstratze 15

Kinderwagen . ,
gut erhalten , zu verkaufen
WLiller ^ tratze 18. 1 r.

Ein 2sitz. Kinderwagen
zu verkaufen Albrecht-
stratzs 17. 2

Gebe. Fahrrad m. guter
Bereif , bill . Gruntbaler.
Herrn annitratze 3.
Fahrrad , f. neu , Salbr,.

mit vr . Bereif , zu verk.
Rudolph . Hellmuntzftr. iS.
Gebr . Fahrrad m. ßmt

u . guter Bereifung mllrg
Bind . Goetbestratze 2.

Knabenrad m. Bereif,
u. Frei !, für 350 Mk. vk.
Sckafer . Sedanftr . 4. 3,..
Srostrr KrankrnfahrstuK

mit Kuoellager ru verk.
Näb . Hsineraaste 5. 1.

Zu verkaufen
gebr . 4rädriger Brücken-

Handwagen
sowie ca. 20 gebraucht»

WelnfSster
von 200—300 Lit v.
«» Hatzler. Franlenstr ^ .Gut erb. Küchenherd
billig zu verk. Erbardt,
Eltviller Stratze 5 Part.

Mist
(eine EruS ^) u. 2 Paar
fast neue Arbeitsschnbe zu
vcrk. 2 . StSblrr . Keller¬
strabe 14. Tel . ISIS.
r  Händl «r °V«Mufe )
1928!« Zncht-LegWhner

(kräftige Tiere » zu ver-
kaufen. Näb . Kail Petri,
Frantrnsiratze 26. . .

Schlafzimmer
Sichen od.nc Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 180
Zmtr . grob . 3t . Spiegel-
Ickrank m. weih . Marm.
5500 Mk.. sowie runde
KSÄen-Tinricktuug billig
zu verkaufen.
8s !eL!r«.r^ WM ;,rslLllL.

Schlafzimmer
(neue ) kaufen Cie stet»
vreiswcrt und in tadel¬
loser Aussübrun » bei

Hrinr . Schäfer,
Stinstrotze 12, Part.
KSchen-Einrichiangen

von 500 Mk. an , Schlafz.-
Einr . mit 2 Betten und
Waschkom. mit Sviegel v,
1800 Mk. on. weih lack.
Schlafzimmer . Kück.-Einr.
u. Einzelmöbel , einzelne
u. eaale Betten Schranke
Nuho.-Büfett . Spiegelschr..
Sckreibtiiche, Dert, . . Drw.
Gbo-sel^ Tische. Stuhle u.
Möbel «ealicker Art . neu
u. gebr .. sehr bill . »u verk
Schreinerei E . Klapper.
Friedrichstrabe 55.
Feldbett 85 Mk.
Thailslonnne 250 Mk.
Flurrarberob « 175 Mk.
R «t T - lchensoka 750 Mk.

WMm  Haas
25 Dotzbeimer Stratze 25.

Fernruf 5887.

[ Ämsgrschs )
In Wiesbaden od. Um¬

gegend gutgehendrs

ZjßSMSAW
zu kaufen gesucht. Anaed.
u. A. 588 an den Tagbl .»
ÄilllLc_ LLLLlri>._ __

<!Tome w Brillant - L
<^ring nur Hrtvathcind z. v
^ kauf. Off u 6 . 138 lanf

» «n.-6xh . D. Fe,, , i
<»G.  m. b. H., Mainz . Fö ♦

SKleider S
0-eld»». Lilbergesenständ:,
Zahngeb., Käi f . Schuhe,
«ardine », Federbetts Pelze
lauft z» höchstem Prellen
Frau Stummss
L cugasjr 19, 2. Stock.

L» »e.eph»0 iUiSI. -4r-ZZ

'LMWlNUW

Gut erhaltener
Frackanzug

r «rohe schlanke. Fiigurfür
von

u. &. 21» "laaii '.*Sßeüäi

*u kaufen ge¬
sucht. OtfcTt. mist. PreiS

zu staun, hob. Preisen fürKleider
!lze. Wäsche. Schube,
«piche. Port .. Stores.
«Hnunas-Emrichtunge ».
lllenichränke. Dianss rc.

GrotzhuL
Wa «e« annstr . 27. T . 4424.
Postk. od Tel, -Anr , ge n.

Sucke
Ladenregale

für Lebensmittelgefch . zu
kaufen. Off rt . u. <5. 201
an den Tagbl .-DerläL _

M . 8 !BN » M>
aus besserem vaiile zu
kaufen gesucht Offert , u.
3 . 208 an den Tagbl .-D.

Kohlenbadeofen
zu kaufen oder »eg. Gas¬
badeofen zu tauschen gei.
Blässer . Lanzstrabe 9.

Größere

Wegeig 'mjAihS !!. !
auch defekte Spiege

zu kaufen gesucht.
Schmück,

Bism rck.ing ö.
Tel. 5043.

Zu laufen gesucht ein
Trumean-

oder Amkleide-Sviearl.
Offert . mit Preisaig u.
S . 208 an den Tasbl .-P.

Die höchsten Preise für

SeiNJiiMe
auch Kleider er*. Sie bei
Elttnger . Helruenstr . 38.

Ecke Wettribltrabe.

WUWWer.
Gardinen . Leibwäsche, u.
zwei Bettvorlagen , sowie
Manikurekasten von Prio,
zu lausen gesucht. Off.
>. M. 205 Taab l.-Äerlag.
Babywäsche

u kaufen gesucht Off. u
LJ40 !üLst stLlerlNL—
Gut erb. Svort -Amzu« .

Manchester ) , für gr schl.
?errn zu kaufen gesucht.

ff. u. I . 207 Tagbl -W

Der allergrösste Ankauf
findet nur ln der

Wagemannsfr . 27, Lalle«
und I. Stock statt.

Bitte geil , darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Ansebot gehört haben.

Ich zahle geg ' n sofortige Kas e für
Platingegenstände p. Gramm bis 120 M»
ßrennstifte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch . ? ef .,Stück bis 8 M,
Platin -Stiftzähne per Stück Ms SO M»
Ooldgebisse . per Stück bis 300 M.

WU" Brillanten
Gold- und Siibersachen , Bestecke , Leuchter , Service,,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe, auch

Bruch , zu noch nie dagewe en n Preisen.
Großliiit, Wagemannsfr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

S Platin
Frillanten, Münzen- Sammlungen u.
Zahngebisse kauft zu hohen Preisen
Julius Rosenfeld ttSTm

Eine gut erballene
Rinbcrwngen -DrSe

zu kaufen gesucht. Oft . u.
O. 208  an den Taobl .-Vl.

Weihe Jacke
für Chemiker »es. Off. u.
<5. 288 Taabl .-Verlag.

Schreib¬
maschine

zu kaufen gesucht.
Perl »Oel -Indusckrke

Adoifsall-e 35. Tel. . 03.

SWidiiiGiiie
zu kaufen oder
zu mieten ges.
Offerten mit Angabe d.
Preises und Systems an

Arbeitaever -Berband
ketbständtaer Kaufleute.

Wil de lmstraste 1. 2.
K«

u D. 210 an d T

Ein Piar

outro ituje e10
f. mehr. Berkiiuf. od. Kellner
grs.Barzahl. Preisung anG.
W, Schäfer, Frankfurt a. M.
Nied-rrad , Wa!d :iaste 46,

Gut erhaltenes
Klaoier

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preisaug.

XaflÄÜSi,
amno

auf gleich gegen Kaste zu
kaufen gesucht. Gefl. Ost.
u. Äi.  185 Tag bl.-Verlag.

1 Gitarre

1 Mandoline
gesucht. Off. m. Pr.

dBerlsj.

Wrrhsll. fiop
zu kaufen gesucht, ca. 40
zu 90 en . fSf mit Preis

D. 209 ragbl -VerlagtIA».
Möbel all . Art
Schränke. Betten . Feder¬
betten . Tevriche. Dcitw ..

Serrenkleider kaust
-ilch^ AtzoMtr. 1. 1. E

Kaufe ASStSetlen
Möbel . Wälcke. Kleid«

zu böch>ten Prei,en.Süraberger. Lbasema,nn-üür .. 35,̂ 1̂ _Pottke as.?L
Eleganter

Damen - To »!etten - Tisch
zu kaufen gesucht. Off. u
Lri0 .aLdenJEfifloitSl

Nähmaschine kauft
Ariegx^ Trankcnsirabe ZNähmaschine zu kauf, gc
Cnaäl. Lisinarckr. 43.

Brillanten , Gold-

und Silbergegenständs , Platin

Pfandscheine , Zahngebisse . M̂öbe ^ Wäsche,

kauft zu höchsten Preisen
nmL. Schiffer , « Ms ss.2
Tel . 439t . Gcaenübrr Blnmenthal . Eingang groß. Tor.

MSRfilt J
Mainzer Fidagosiun

Mainz,
Kalf.-Friedrichstr. 25*

Vorbild , s. Ein>..Obersek.
Prim . u. Abiü, auch f.
Dam. Ostern 1920 best,
alleauß . I Sd)üler. 2irüh.
Prüf . best, sämtl.Schüler.
Volksschüler

erlangt, nach tauin l jähr.
Vorder, d. Ei »j.»Freiw.-
Zcngn. u. dis Reife für
Lbcrsek. F175
Pro,p . frei. Sprechstdn.
11—' /. l . Fernspr . 3173.

-- Ilmenau, Thür.
Binj .-Abitur

Lateinstundrn gesucht.
Off . u. S . 208 Tagbl .-Vl.

WM . FlwN'e.
dauernd in Wiesbaden
wohnhaft , erteilt vormgl.
Unterricht in lranzostscher
Grammatik und Konoer-
iation . Off u . E. 208 an
den Tagbl .-Verlag . _

Englisch. Französisch.
Deutsch wird erteilt . Nab
im Tagbl .-Verlag ._ Hq

MMn ^ EesuMn^

Haarspange
schmal, dunkel Sckilovatt
Mittwoch nachm, auf. dem
Wege Viktoria -. Rbemstc ..
Kirchg. (Odeon ). Luisen-,
Babnbofstr . bis Slüh.
Aootbc) e verl . Geg^ Bel.
abzugeben bei von Dave ».
ViktoriostrüLe ö,. , ,, .

Schlüsselbund

N Mmmmn
abhanden gekommen.

Abzugeben daselbst im
Büro gegen Belohnung.

Kanin-
FelleE5'Ä
gerben u. färben:

Kl. « chwabacher Strotze 14
_E ck- Maur >tiusstraß^

Anfertigung van
Kostümen

Blusen . Manieltl . Röcken.
Solide Preise . A. Trost.
Scharnbor Mrc tze 10. L- .

Schnriderin
nimmt Kunden an . Off.-
u H. 208 Ta gbl.-Verlag.
Seidene Lamoenschirme

werden gut angeiertigt.
Mellriüstrabe Q. 1 rechts

Stärkwäsche
Wüsche zum Waschen und

Bügeln w. angenommen.
Bestellungen b. Fr . Hardt.
i-ichulaaste 7. .Tel . M72̂ ,
Herrenwäsche z. Vug-ln

w. angen . Rüde-str. 9 1 l,
Tüchtige ausgebildete

Schwester
emosieblt sich zu Kranken»
u. Wochen»klege. An» u.
B . 302 an d. Taaöl .-V.

turchgasäe
. , 19, II,

l*4dicur8 — Mani eure.
Von 12 —7 du soir.

Handpflege
Amalie itetuuä,

Zietenring 6, Part , recht?.
Halte stelle Linie 3 u . 4.

Elegante!
Nageipflege

FrL Romanow.
Deübeimer Strotze 2.  1.
Svrechz. v. 12—7 llbr.

MHikd « 1

Schwarze Federboa
am Sonntag , den 27. 2-,
abends , verloren . Gegen
gute Bel . abzua . Rauen-
lbaler Strotze 18. L

Stiller Teilhaber
mit 8000 Mk. lofort gef.Sicheres Geschäft. G.
Ecnttvuanteil . Sicherheit.
Ost. m F , 208 Tagbl -M,
-suche mich mit20-3Ü1ÖJ»

an nur rentabl . Geschäft
aktiv zu beteiligen . Aus»
rubrliche Mitteilungen u.
3 . 208 an den Taüvk -Vl.
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